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NAHER OSTEN 
Wolfram Br8nner 

Gegen Aggressor Israel - Solidarität 
mit den arabischen Völkern 

Ber ei t s am " . September 1973 trieben l sräela 
herr schende Kreise ihre fortwährenden Provo­

katlonaakte gegen den Nachbaretaat SY1'ien 

auf die Spitze , ale 64 israelische Kampfbom­

be r 100 km in ayrlochee Territorium eindran­
gen , um einen großangelegten 1ufta.ngrif~ gegen 
die syrische Stadt Tartus zu fliegen . Sie 
entfesselten einen mehratUndlgen Luftkampf be­
zeichnenderweise in der Nähe der von Syrien 
nationalisierten ErdlHplpel1ne , die das 1972 

verstaatlichte irakieche Erdöl zum Mittelmeer 
trans port iert . 

Ebenfalls im September bekräftigte die is­
raelieche RegieI'ungapartei mi t der Verabschie­

dung eines Programme zur Errichtuns weiterer 
"Wehrdörfer " • Induetri eanlagen und Städte , in 
den seit 1967 besetzten arabischen Ge bieten 
qkeinsn Fußbreit " von ihrer Politik der Anne­
xion abzU8ehen . Seit 1967 hält Israel arabi­
s che Gebiete besetzt , die das Dreifache sei­
nes eigenen Ter ritoriums ausmachen . Aus den 
eroberten ägyptiSChen Erdölfeldern zieht Is ­
rasl einen t ä g 1 ich e n Profit von 
100 . 000 US- Dollar . 

Israel sabotierte alle lnitiativen der UNO , 
der arabischen Länder und der Priedenskräft e 
in aller Welt , eine gerechte politische Lö­

sung herbeizuführen . 

Lm. Oktober 1973 befand sicb die israelische 
Regierung in eine r weltweiten Isolation wie 
nie zuvor . Eine Reihe nichtpaktge bundener Staa­
ten verurtei l te 1973 den Aggressor nicht nur 
von der i nternationalen Tr ibune der UNO, der 
OAU, der Algier- Konferenz aus , sondern br ach 
auch dis di plomatischen Beziehungen zu Israel 
ab und dr ohte i nternationale Sanktionen gegen 
I s r ael an . Selbst in den USA mehrten . sich ver­
einzel te StilDlllen, die aue Sorge um die Erdöl­
vereor gung di e Beendigung der bedingungslosen 
mili t ärischen , finanziellen und politischen 
Unte rstUtzung fUr Is r ael verl~ten und die 
eich fUr eine sogenannte "ausgewoge ne Nahost­
Politik ~ a usspr aoh en . 
Ges t Utzt a uf die allseiti ge SchUtzenhilfe Ni ­
xo ns und der wes td eu t schen Reak t ion suohte 
Tel Av1 v ziels trebig s e i n Heil i n der Entfes­
selung ei ne s neuen Kri eges . Das l i e ß die Es ­
kalation der Ag~re s ei onsakte in dsn let z t en 
Monaten sbenso e r ahnen wi e ei ne Reihe von An-

kUndigungen eines neuen W",frengangefl durch is­

raelische FUhrst' , 
BeispielSweiSE> erklärte G~neral Rabi r. Ende Juli : 

"Die USA liefern u.ns die warfeil, dumit wir uns 
bedienen , wenn ea nötig sein wird . .. • Die Er­
k.enntnis wächst und fostigt. sich in den USA , 
daß es der zivili~lerten Welt in einem Ex­
tremfall erlaubt ist , mit Gew~lt die Kontrol­
le der Ölquellen an sich zu ri!1Ben , " j) 
Kriegsminister Dfljan ermunter~e kllrzlicb : 
" lob p:laulle . d:oß der Friede mit den Arabern 
als Ziel Iaraelll keine Priorität hat . Wir h!).ben 
jetzt die militärische Stärke, die es unS" er­
laubt., uns überall niederzulassen . " 2) 

Uhne diese strategi schen Ziele lsraeis, oh­
ne die konkrete Lage , in die sich Israel hi ­
neinmanövlerte, zu nennen , bleiben bei der Dar­
ste llWl8 des "Extremfalls " logischerweise die 
eigent liohen Ursachen und Triebkräfte das 
Kriegsausbruches uner kannt. Die Herrscbenden 
in der BRD und ihre Medisn griffen begierig 
die ierael.1sche RegierungslUge von der angeb­
lichen arabischen Aggr ession auf , sohwelgten 
in Vorfreude Uber einen neuen "Bli t~kr1eg" . 

Wir , die antiimperialietischen und Prie­
denskräfte, berUcksichtigsn jedoch die histori­
sche Wahrheit , daß Israel der Aggressor ist 
und die arabischen Völker und Staaten die 

Opfer sind . 
Welche Fakten belegen I sraels lnszenierung des 
K.rieges ? 
Am ~ . und 4 . Oktober d . J . konzentrierte Is­

rael große Truppenkontingente an den Feuerein­
stellungslinien Syriens , Ägyptens , sowie an 
der Grenze z~ Libanon . Die Mobilmachung be­
gann . Der Journalist Hans Lebr echt ber iChtete 

aus Tal Aviv . 



"daß uie dortige Regierung vier Stunden vor 
Ausbruch der Kampfhandlungen zu einer Sonder­
ait:w.ng I:usammentrat. Zur seI ben 2eit , wurden 
Botschafter verschiedener west Licher Staa t en 
in d&e Außenministerium gebeten , um eie ' Uber 
die Lage zu infol'mieren ' . " 3) 

Die blirgerliche F:lnanclal Times I:Ichrieb am 
5 . Oktober , Israel bereite offenbar eine In­
vasion gegen Syrien vor . 
In der Tat . Air 6 . Oktober echlug Israel los , 
an beiden Fronten mit kon2entrierten Truppen­
kontingenten gleichzeitig. KT'iegsminister Da­

jan erkl ärte am gleichen Tage , I:'3rael werde 
nun "einen richtigen Krieg beginnen" i und die 
Regierung in Tel Aviv bell.u:ftrll8te ihre Truppen, 
" llber die WaffenstillstandsgrenzeIl (von 19b1) 
h.1nauszustoßen . " 4) 

Nach Augenzeuaenberichten starteten VOm US- Mi ­
li tärstlltzpunkt ' Oceana ' Transportflugzeuge 
der USA mit Bomben, RRketen , Artilleriemuni­
tion und Granaten nach Israel . 5) Kriegs­
E1chiffe der 6 . US- Flotte liefen in R1chttl.llg Ia­

l"ael 8US. In der UNO bezog der SpreCher der 
US- Regiertl.llg die Pos1 tion Israels , als klinfti­
ge Waffenstillstandsbes1 s komme nur die Aus­
gUrl8slage , d . h . die Verewigur18 der Okkupation 
arabisohen Territoriums in Frage . ln3 gleiche 
Horn stießen d1e herrschenden Kreise in der 
BRD . 

Zynisch erwog beillpielsweise a.m 9 . Ok to­
ber die Stuttgerter Zeitung : 
"Die Prage , ob lsrael einsatzfähige Atombomben 
hut oder nicht , kann bei dieser Betrachtung 
außer acht bleiben . Eine Zerstörung des ägyp­
tischen Assu.e.ndamms au.ch mit herkömmliChen 
Sprengsätzen mUßte fUr das Nill and eine Kata­
strophe von atooarem Auama~ auslösen . Auch Sy­
riens neuer Euphratdamm liegt i n der Reichwe i­
te ••• von den Ubervölksrten Großstadten in 
Agypten und Syrien gan ~ zu schweigen . " 
Doch ganz andere als in dem israeliachen 
"Blitzkrieg" 1967 br achte auah der 6 . Tag des 
nauen Aggressionskr1 eges keine Entscheidung , 
Israel mußte hohe Verluste hinnehmen , Ägypten 
und Syri en kämpften erfolgreicher ale man ver­
mutet e , beide Staaten bauten auf das mit sow­
jetischer Hilfe err ichtete Luftabwehrsystem. 
Bis heute hält Syrien trotz wachsender Verlu­
ste stand , Ä8ypten kämpft gar mit Vorteilen . 
Die arabische We l t , die Sowjetunion und die 
anderen sozialistischen Staaten Uben umfassen­
de prak tische Solidarität . Den i n ternati onalen 
Finanzkapitalieten droht ein arabischer Erdöl­
boykott . Der Mllitärexperte der großbUrgerli ­
chen hesse , A. Weinstein , spricht von der 
"Härts und Widerstandskraft der arabischen 
Truppen" als der "großen tlberraschung flir Isra­
el und die Weltöf fsntlichkeit ." 6) 
Tags darauf stellt Weinstein - nooh immer skep­
tisch - fest , I s rael s ~litärpolitieche Stra­
tegie lasse 
"wenig Spielraum fLlr poli tische Lösungen . •• 
Wer so plant (Wie das zum Kriegeretaat gewOT­
dene Land) , auf dem liegt der Zwang , militä­
risch s tänd ig zu ei egen . " 

Die Debatten in de r UNO verwandelt en s i eb in 
diesen Tagen in ein Tribunal gegen Israe l . Ver ­
ul'teilt wurde 1::l:r ael ale Aggreosor in einer ge­
mei nsamen Erklärung von 60 blockf,reien Staaten , 
von allen sozialistiechen Ländern und sohließ­
lich auch von Frankreich . Nach dem Bekanntwer­
den israelischer Bombardemen ts auf ziv.11e Zie­

le , nach dem israelischen Einsatz von Napalm­
bomben s chwoll die wsl twei te Verurtellu.ng I s ­

raels zu einem P.t'Oteetsturm all . 
Vi el Beachtwlg fand flaB res olute AUl'trsten des 
Vertreters der UdSSR , Malik , der die Lllgenge­
schichten des i s r ael ischen Ver treter s Tekoa 
so zurUckwi es : 
"Meine Delegation iet nicht willens die Ent ­
schuldigungen und das Beileid der Vertreter der 
Mör der und internationalen Gangster anzu­
hören ." 7) 

Die Entfesselung dieses 4 . Nahost- Krieges 
seit 1948 durch den imperialistischen "Stel l": 
vertreter" lsrael zeigt erneut , daß es keine 

ge rechte und daue r hafte Lösung in dieser Re­
gion geben kann ohne die vollständige Befrei ­
ung alle r von I srael annektierten arabischen 
Gebie t e , ohne die Gewährleistung der legiti­
men Rechte dea arabischen Volkes von Palästi­
na . 

Die So l i daritüt de r antiimperialietiechen Be­
wegung in aller Welt Be hör t i n diesen Tagen 
den kämpfenden arabischen Völkern . Sie verur­
teilt aufs Scharfste die verbreche r iochen 

Bombardements und unterstützt die legi timen 
Forderungen der a r ab i sche n Staaten und Völker 
nach der Befreiung aller von I srael besetzten 
arabischen Gebiete . 
Die fortschrittlichen Kräfte in der BRD for­
dern von der Bundesregierung die sofortige 
.Einstellu.ng der fortgesetzten materiellen und 
pol itischen Hilfeleistungen fUr den Aggressor­
staat . Wir fordern von der Bundes regierung , 
in der UNO eindeutig Stsllung zu bezienen gegsn 
I sraela Aggressionspol1 tik und die BeschlUsse 
der UNO von 1961 und 1370 aktiv zu unters tUt-
zen . 

Anmerkungen : 
1) DVZ , 20 . 9. 1913 
2) DVZ , 11 . 10 . 1973 
}) UZ , 12 . 10 . 1913 
4) ND, 10 . 10 . 1913 
5) vgl. Mlinohner Merkur , 12 . 10 . 1913 
6) FAZ, 12 . 10 . 1913 
7) FAZ , 11. 10 . 191} 

(Abachlu.E des Artikels 12 . 10 . 19n) 
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THEORIE UN[] PRAXIS 
CES NICHTK,APITALISTISCHEN 

ENTWICKLUNGSWEGES 

IRAK 
Wolfram Brtfnnar 

Beginn einer nE!Uen Etappe 
des revolutionären Prozesses (11] 

Ab am 17 . 7 . 197' die krablsohe Sozisllotiach" 

Banth- Parte! (ASBP) und die lrakl ache Kommu­
ni stiscbe Partei (IKP) die "Nathmalc f'ort­

Bchr! ttafr ont " bildeten , wurde Idn naues Ka­

pitel der Beziehungen zwischen den beiden 
Parteien aufgeschlagen und zUßlelch günstige­
re Bed1ngungen eur Lösung der vie l falt18en 
innenpolitischen Aufg~ben geschaffen . A~ dem 
Wege der acllrltt.weiae n Uberw1ndu.ng der ökono­

mischen Unterentwicklung und der 8o~jalen 
RUckständlgKelt sp1elen die NationalIsierung 
deß ErdISIe , d1 e Ei nle1 tW'lg ei ner ulDl'assendan 

I nduetriali elerurJ8 und die VerwirklichWlg ei­

ner rad i kalen , antifeudalen Agrbrreform eine 
herausragende Rolle . Diese im rolgenden nabel" 
behandel t en Grund fragen der nlchtkapi tallsti­

schen Entwlckl~ng des Landes kHnnen aller­

dings n1ebt VOn der LBsull8 der Na\.ionalltö­

tenfrage, d .h . von der sozialen und politi ­

echen Regelung der Probleme zwisohen Arabern 

~d Kurden (25~ der Bevölkerung ) , getrennt 

betracht et we r den . Der ernsthafte Versuch , 

d iesen echwelenden i JUleren Konflikt - von 

1961 bis 1910 befanden s ieb irakleche Regi e­

rungstruppen und Kurdenbewegung 1m l a tent en 

Kriegaz ustand - , e r halt durch den lIusi1hl1 -

chen Aepekt der s tändigen liuSel'en Bedrohung 

( Vgl. Teil I , AlB Nr . 9/73 . S . 20/21) "funda­

mentale Bedeut~ . 

Da. Abkommen vom 17. Juli 1973 

Welche Mbgliohkeiten eröHnet das Abkommen 

v on BaathietA n und Kommunist e n fUr den allge­

meinen Entwicklungepro z eß des Irak und zur Lö­

sung der Kllrden!rag",? 

Er nennt als Uauptziele zum einen den ge­

meinsamen Kampf aller fortschrittlieben Kräf te 

segen "die Es kaloU on der !l&8r8ssiven Pläne" 

des Imperlal1a muß , Zionismue und der Reaktion 

1m arabischen Lager , sowi e die Mobilisierung 

dsr Volks maeee n "als eine vordringlich e Aufga­

be" , um einen perapekti viechen ~ Uberge.ng t:WII 
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Sozialjamull" zu geW I!Ju·lel GI~rl . t uw uUlIor",rJ 

uem!'L das ~bk Clmmen ah gleichgewichtige At.l!­

gabe dip keralellung einer ELnheltslroot al ­
ler Nati onal ltüten und alle r demukratiachen 

Parteien , konkret der " Demokratjscllen Partei 

Kurd1 lit&t\B (DPK) als aktiver P&orirJer in der 

Ih"ont " 1) . Weiter sieht aas ADk ollUDe n nuadrilck­

lieh die gemoinsame Macht8uoUbung de~ drei 

nstioMlen Parteien . " die Vollendung der 

friedlichen und aem(lkrat sehen LöeW\S der 

kurdisohen F~~ ~uf der ~lnle des hi3tori ­

soften Manl feR tes vom 11 . Milrz 1 Q10 " IUld die 

"Verwi rkllct,ung dl:lr Sel hstverwal tLUlg deß .Il1J.r-­

d1schen VOlkes " ;:» vor . 

Hemmnine bei de r Lösung dei kurdenproblem. 

Prälddent Al fI.altr hatto 8.111 1 . Mai 19'''' 

nochmals angekUndigt , daß dip klLrdiach& 

Selbotverwaltung - wie 1m Manifest 1970 ve~­
e inbs-rt und WII 11 . Jul1 1973 bekri.i.ftil5t - b1a 

zum Mltrz 1914 ve rwirklicbt werd en Büll . Die 

Kommunistische Partei erklkrte oich bereIt, 

ihre Vermlttlerrolle z~i8chen Baathißten und 
Kurden fortz usetzen . ßElnnocb hat 8ieh die DPK 

bislang der "Nationalen Fortachrittsfront ft 

nicbt ange8chloasen , obSle..1ch die Selbetver­

waltunß i~mer eine der zentralen Fu r~pru ngen 

de r Kurden war . In den nBtionaltat1och gefärb­

ten Vorstellungen der DPK Uber die J.. u t 0 _ 

n 0 111 1 e des N 0 r dir .!l k SOWie in 

ihren Uber!!!ogenen FOl'derungen , oen Anteil der 

kurdischen Na tionalltät an der zentralen 

Staatsgewalt betreffend , wirken offenkundig 

d ie Er fahrungen jahrzehntelll1l8er Untel:drUck~ 

nach . D. Bollmanns Erfahrungebericht aue lra­

kiech- Kurdistan ver~ittelt konkrete Anhalte­

l)u.nkte : 
" Noen hat eich of fenbar i n der kurdischen PUh­
rungssc~ich t nicht die Erkenntnis durehge­
oe t z t , daß die Re a l isie rung des Manifes t es vom 
11 . März 1910 Zllr fried) iehen und denlok rati­
sehen USa u!l8 des Kurdenproblems weitgehend v om 
Bestehen und von der Festigung des nntionalre ­
vOlu tl onären Regimes im Irak abhäng t . Anders 
is t z . 5 . i hr (Allein- , d . V. ) Anepruch auf das 
E-rd lHgeb1et VOll Klrkuk , in dem (z udem , d . V. ) 



dIe BevtHkerUllg8proT.ort tonen gemischt sind "" 
nicht ~u vtrtiteh~n . Sett der Nati onalisterung 
der lPO '18'; dsr Nälr,e K1 rkuk geradezu ein Syrn­
bel der er!ulgroiehen '~nti1mperinlistischen 
Pol1t!k 1,"1k~ , Gera,()e d:i!8ee Gebiet iat der­
v.elt noel. daR wlrt",cJ.1IoltUcl:".e PUJldament , auf 
",os Irak 8e1ne ~·rocrf'ellhen nationalen u.nd 
aot.iden Z1t<1. ijr:Jndet ." }) 

Die Filhrung :ler OPK schal nt ferner die 

ltIaauive Bed l'ohung , der die P.egierung Al Bakr 

pegenwärt1~ ~urch diP 1n- und ausländische 

Kon~errevolu~1on auageaet%t ist , zu unter­

!!oChs" el . • DUl' JeU!' ... 1-:1. vo:.n KurdenIUhrtH' Bara­

n.ni in eltHll' PreaU€erkll1l'Wlg veroffent.lichte 

Appell nn "west.li che '! Länder wie die USA , 

"den KUrdf'n poH ,,1I1cn(> , humanitilre une mili ­

tär1sclle Hilfe" zu geWähren , gibt. - obgleich 

opätcr uCllleuL.1O;1rt - ::1,1 ernsten Befi.1rchtungen 

AnlAB , 

" dnß rea!ttinnlll't !l.\l;Jl~ntJiuche Kreise ihren 
Einfluß '.lu[ die li.urdetlbewegung durchsetzen 
ldlnnten . um d1i! leeitimen Int.eresnen das kLU'­
dtachen Vul.-.6a 1n !'~f'che Bahnen 1U lenken 
IIn1 der 1f11perl~1111U3chen 1'uUtik in dleaer 
neg1<"n ,t!lJnatb'll' t.I chan ." 4) 

.:ierade d1t:? J~8tetl EI'!''lht'unp:en des reaktio­

nU"fl St>ll.t.tD"treld,vertluct.eo vom }O . Juni 197} 
u.nt~rßtrll ehen t)o'lo"c.hl ·He GH'a.lU'llehkel t der­

~lrtig .. r Poa!;!.ner, >Jor K Irllt>n!!.ihrer a..l.a :luch 

!1h Rotwen\ll,.kl"'l~ einer t<.rbl::l.ten 'liachsamke1t 

o1er na.\Jtoflalrt: .. 'olut. .. ont •. rt.1l Kra..rte 1n der 

nördU.-.)·,f>rl R'lg1cn du!!! ir'1.k . 

Schl1e!llet. UC!:l'lnt um Vel'etfindnir dieses 

L'Uli"wior!p;: .. n Vt>rha.fh1 LL.lI~:;o~.r e!lOdll der Verllo'eis 

<1l..1f beul.htlto 

tier Kurt! 

IIC I',le A.upekte 

t' r. b tI W P. gun !t , d , h _ '11,11' 

die lleterogeon1t.bt ihr .. r lusamme'lset:,;u u.g er-

for,lerUch . So eind in IhJ'en bewaffneten Ver­

bü.n~en auch Kratte der feucalen kurdlachen 

Oberochlcht. vert.relen . Di~se Kräfte ai nd zwar 

1m allgemeinen bereit , ein autonomes Kurdi ­

st'l.n innerhalb des lrald.8chen Territorlal­

otnste8 .U ak~eptler~n , wenden sich aber ih­

ren Klasseninteressen entsprechend gegen die 

lefg..t'eifenden 8ozialiSkonomischen Umgestal-

tungen d&!' Baath- RegierW'lg , npeziell gegen 

die radika.le Agrarreform. Darllber hinaus 

"bet.rachten die progressiven Kräfte (mit g1'08-
ser Sorge) die unkorltl'ol1ierba ren Kontakte , 
die in (1en Bergen zum benachbarten tran 1'10-
riercn , Reichlich Geld und vor allem Wa.ffen 
sollen Uber die Gren~e hereingebracht wer­
den . " '}) 

Maßnahm en J:ur lö.ung der Kurdenfrage 

Tt'ot.z deI' akiz:üerten Hem.mn1sse und der 

dnraun erwRchaenden niCht Z~ unterschätzenden 

Gefahren iat der ProzeQ der Annäherung 2:wi ­

acben hurden u.nd Arabern in den letz.ten drei 

Jahren merkl1ch vorRnßeko~en . Die nPK spielt 

bei der uktiven EinDez1ehl.lng der kurdischen 

Volk~onu8en in den ProzeB revolutionärer Umge­

et.altunr,en , belm Abbau des hist.orisch beding­

ten gegeneeitigen Mißtrauens eine vorwärts­

treIbende, fortschrittliche Rolle , 

Indeoeen wur~e diesen Entwicklungntendenzcn 

1111 t tier» Abkol2llllen vom 17 . Juli 197} ei lte echte 

pol1t1eche Perspektive gegebe n, die den Weg 

zu einer vollen Gleichberechtigung der kurdi­

schen Nationa11tat zu ebnen vermag; eine P~r­

Dpelct.jv~ also , die fi1r das kUJ.'t!ische Volk in 

ilen benuchbarLen proilllperia!ie tischen Dikta­

turen (lee tran unI' der TUrkei in we.iter Ferne 
liegt . 

Die Bw1t.h-F!egiel"ung aber hat 1.n den letzt.en 

J&hren d~cb eIne Reihe kankreter Maßnahmen 

,He Lbeurtl5 des K~rdenproblems in Angriff ge­

nomm~n _ So beL ale : 

• (UnI kurdische Minister Imd drei kllrd.iscM 
Gouverr.elJ.rl'l ertui.nnt; 

• dIe kurdische Sprache als zweite LandeS9pl'lO­
ehe tm Un\errlcht8syst.em, in staatlichen In­
stitutionen und Müs9~nmedlen anerkannt ; 

• die frltie 1.10<1 glelcnberecht.igte Mi tarbe! t 
kuriliacher A.roelter . Bal.lel'n , Studenten , Let,­
rel' IUld Frauen tn den na.tione.en Yas8enOl'­
ganlot>UQnen verfilgt (dIe kurdischen G_erk­
!;IChlt..ft8-, Bauern- oder h'au.enverlJä:lde behal­
ten ihre EJgenstündigkeit ~d sinti den na­
tionaJen Jra.kischen Dac"t.lverbanden assozi­
iert) ; 

• s::llhh'111che neue ataatll'.'ne lndur.trlebetrie­
be (Textil-, Zement- , Zucke rfabriken, Elek ­
trir.itätewerks ete . ) j~ besonders rUckst~­
diKen , tikonOllliach unterent.wickel ten Nordirak 
erdchtet ; und 

e dne Reihe neuer ßildungeelnrichtungen in 
lrakisch-Kurdlaten, darunter eine ' ku.rdi­
eche ' Unlv~r81tät in Sulailluunye geschaften . 

Die orott)n llIeßbßl'en Erfolge dteser konstruk­

tiven Pol! tik der ASBP wurden z . B. in der ak-
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tl.ven Unterstützung der Regleru.ng Al Bakr bei 
der Nationalisierung des Erdölmonopola IPC 
durch die Kurdenbewegung oder in der solidar i ­
schen Haltung der DPK während des reaktlonä­
ren Putschversuchs im Juni 1973 sichtbar. 

Soxiol6konomische Umwäh:ung 

Das Beispiel der kurdischen Nationalitä­
tenfr age verdeutlicht, daß ein konsequentes 
Voranschrei ten dea Irak auf dem nichtkapi ta­
~stiecben Entwicklungsweg die wi rtschaftli ­
chen und uozialen Probleme dennoch nw' 
schrittweise lösen kann . Denn die britische 
Kolonialherrschaft hat dem Irak eine schlimme 
Erbschaft aufgebiirdet : eine tiefe Abhängig­
keit von den imperialistischen Staaten, indu­
strielle Unterent wicklung, Deformation der 
Wirtschaftsatruktur (MonokUlturen) , Massener­

mut , Analphabe t ent um , Arbeitslosigkeit , e~ne 

katastrophale Gesundheitsversorgung sowie 
rUcks t ändigste kultllrelle Traditionen und 
Klessenstr~tllren . Die Fsstigung der nationa­
len Unabhängigk eit , die Aufgabe der r aschen 
Uberwindung der ökonomischen und sozialen 
RUckständigkeit erfor'deru eine langfrist.ige , 
planmäßige wirtschaft a- und gese11achaf tspo­
l i tische Konzeption ebe ns o wie die Erweite­
r ung der demok r atischen Reohte der werktäti ­
gen Massen , ihre gewerkschaftliche wie pol1-
ti sche Organi der ung und aktive Elnbedeh\.Ulß 
in den revolut ionären EntlYlcklUll8spro zeß . 
Hierin liegt auch der Schlüssel zur erfolg­
reichen Abwehr aller konterrevolutionären 
Anschläge der inneren und äußeren Reaktion , 
:o:ur ~emeinsamen Vertei digung und Vertiefung 
der sozialen und poli tischen Errungenschaften 
des iraklschen Volkes. 

Hie r e1nige wichtige Stationen des Prozes­
ses soz1alrevolutionärer Umgestaltungen der 
letzten Jahre : 
• Mit der Verabschieallng eines neu e n 

A r b e 1 t s g e e e t ß e s 1m FrUhjahr 
1970 , eines Gesetzes über die Re n t e n 
und Sozialversicberung 
1971 , der EinfUhrung des B-Stundentages er ­
hielten Arbeiter, Anges tellte und werktäti­
ge Bauern glinatigere AusgangsbedinguOße"o zur 
or ganieierten Einflußnahme sowie zur Verbes­
sl:!rung ihrer Arbei ts - und Lebensbedingungen , 
die wiederum m1t der Schaffung neuer Ar­
beitsplätze und Bildungsmög1ichkeitsn ver­
bunden aind . Das neue Arbeitsgesetz sichert 
den Wer ktätigen nioht nur erstmalig die 
f r eie gewerkschaftliche und politische Betä­
tigung ZU , sondern bestimmt zugleioh ihre 
aktive Mitarbeit in zentralen wie örtlichen 
Planungebeiräten und - kommissionen . Mit dem 
Gesetz über Renten und Sozialversicherung 
ga r antierte die irakieche Regierung den ar­
beitenden Massen i n Stadt und Land erstma­
lig staatliche UnterstUtzung im Falle von 
Arbeitaunfällen. Krankheit , Invalidität und 
i m Alter . 

• Mit dem G e a e t z zur A g rar r e _ 
f 0 I' m von 1970 nahm die Baath- Regierung 
e ine r esolute Entmachtung der feudalen Gr oß-
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grundbesitzerklasse und tiefgrei~ende Maß­
nahmen zur Umgestaltung der Landwirt3chaft 
vor (siehe weiter unten) . 

• Eine breite Kampagne zur Uberwlrldung der ho­
hen Analphabe tenrat e (1956 : 83~ ; 1972 noch 
42'.'), die Neuorgnnisieru/1& des Schulsystem!! 
(polytechnischer Unterricht etc . ) , die plan­
mäßig e Errichtung netl,er SchllIen, Hochschu.­
len , Krankenhäuser sowi e verstärkte Anstren­
gungen ~ur Uberwindung 1raditionell verwur­
zelter sozialer Schranken, die der Gleich­
berechtigu./1& der Prauen im Wege stehen , sind 
wei tere wichtige Aspekte einer PoH tik der 
gr undlegenden VerHnderung rUckstßndiger So­
zielstrukturen . 

Notio/1alisierul19 des Erdöl, 

Die politischen und eozia1ökonomiscben Er­
rungensc haften des Irak unter der Bsath- Re­
gierung fanden ihre Höhepunkte in : 
• der Aufnahme der nstionalen Erdölfärderung 

und -verarbeitung durch die nit Dowjetischer 
Hilfe errichtete s t a a t 1 ich e 
' lraq Nat io nalO ll Com ­
pan y , (I NOC) auf den Erd öl!elaern von 
Nordrumallab am 7 . April I 9 7 2 ; 
und in dem 

• G e 8 e t z e 13 e r 1 a B des revolutionä­
ren Kommandorates vom 1 • ..J 1I nil 9 7 2 
zur N a t ion a 1 i s ie I' u n g der 
Anlagen de s britisch~amerikanisch-Sranzö­
sisch- holländischen Ö1konzernll ' Iraq Petro­
leum Company ' I P C (Anlagewert 3, 5 Mrd 
llM) . Mit di esen Maßnahmen antwortete di e 
Regi erung auf die tortwährenaen Erpressungs ­
versuche (Drosselung der Erdölförderung 1972 
um 5~) durch die IPC-Konzernleitung , die 
mit echweren finanziellen Verlusten fllr derl 
Irak verbunden waren . 

Die nat ionalen Parteien und die werktatlgen 
Massen unterstUtz"en diese En"eignungsmaßnah­
me der Regierung Al Baltr gegen die imperiali­
stischen ölha!e aln große revollltioßare Er­
rungenBoh~t . als den größten Sieg des Irak 
llbel' den Im.perialismus eei t dem Austritt aus 
dem "Bagdad-Pakt " 1959. 

~ ........ "S5 ' "_ .............. ~ ... ....::...-.. .. .....:.t" ", $" K ........... s.r.. 
...... ...,. .............. _ ......... 1$1' ..... 

pu· '_ ..... -'1. ",.,..,. 
Zweifelsohne spielte in der Situation der 

Enteig nung der IPC im Juni 1972 die tags da­
rauf von der Regierung des Nachbarstaates Sy­
rien verfügte Verstaatlichung der Pipelines , 
Pumpstat10nen und Verladesinrichtungsn der lPO 
eine hervorragende Rolle . Gleiches gilt fUr 
die solidarieche Haltung der anderen progres-



siven 6rabiochen Reg~meB ~d dee Allarabi­
Behen Gewerkschaftabundee , ICATU . 

In dieeer entsoheidenden Phase , als die 
wichtigsten nationnlen NaturrelchtUmer den 
raffgierigen Händen des internationalen Im­
periall~m~s entrissen und in staatlichen Ei­
gentum Uberfahrt wurden , entwickelte sich die 

Hilfe der Sowjetunion zu einem maßgeblichen 

Paktor. Der Abschluß eines B 0 W j e 
tiech-iraklschen Bei -
B t a n d 9 ver t rag e 9 ( "Vertrag Uber 
Fl'cundschaft und ZUDammenarbei '1. " ) am 9 .4 . 1972 
stärkte das poli~leche und militarieche RUck­
grat der Regierung Al Bakr in einer Situation , 
da den imperialistischen Poeitiunen in dieser 
Region ein äußerst empfindlicher Schlag ver­
setzt wurde - woe die USA noch Jahre zuvor 
mit direkten militärischen Interventionen be­
antworten konnten . Auch der von den imperia­
listischen Staaten angekurbelte Wirtschafts­
boykott gegen den Irak scheiterte - nicht zu­
letzt durch die Bereitschaft der UdSSR und 
anderer eozialistischer Staaten , einen Teil 
des verst~atlicbten Rohals abzunehmen . Am 

1. 3 . 1973 aah sich d1e IPC- Konz.ernle1 tung 8e­
zwungen , eine Verpflichtung zur Zahlung einer 
Schadenseraatzaumme in Höhe von 1, 3 Mrd DM an 
die lrakische ReS1erung zu unterzeichnen und 
ihr die IPC- Tochtergeaellsch&ft 'MoeaQl Pet­
roleum Company' (MPC) zu Ubereignen . 

Rodikole Umgestollung des Agror5ekton 

Naben der nationalen Nutzung der Erdölree­
eourcen markieren grundlegende , radikale Ver­
änderungen in der Landwirt6chaft das zweite 
herausragende Erocheinungamerkmal deo revolu­
tionären Prozesses 1m Irak . 

Der bohe Anteil der i n der Landwirtschaft 
tätigen Bevölke r ung (58~) unterst r eicht die 
hohe Bedeutung derartiger Maßnahmen in dieaem 
Bereich . So beinhaltet die entaohäd igungsloee 
Enteignung der Großgrundbesltzerklaase ( von 
2 Mie ha kultivierbarem Boden ) sowohl die öko­
nomisc he Entmachtung einer der BauptetUtzen 
der sozialen Reakti on ale auch die Bet reiung 
eines nicht unerheblichen Teiles der Bauern­
maesen VOm Los feudaler Auebeutung und Knecht­
echa!t . 

Dieser Enteignungewelle der Jahre 1971/72 
folgts die unentgeltliche Verteilung des frei 
gewordanen Bodens an Landarbeiter und landar­
me Bausrn . 

Kit der gleichzeitigsn Orientierung auf 
die Bildung von Kooperativen bzw. Produktions­
genoesenschaften vsrleiht die irakische Re­
gierung diesen antifeUdalen Maßnahmen eine 
echte Perspektive . Denn neben der vereinzel­
ten Errichtung von staatlichen Agrarwi r t ­
echatten unterstUtzt der Staat die sicb zu 
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UenOBB&ns~haftan ~usammenecnlieBendan Bauern 

1II.1t Darlehen, WlontgoltHchen f.i.ntln'tellen Zu­

wendWl8en , der Berei ta t"ll1.Ulg von Trak toren. 

Erntelll9.Sch1.nen etc , und lIIi t deCl Bau VOl. 

klJrul tlichen Bewde8t>I'ungl'lIJYs tSlllen . 

von 

Balief eich die Zahl der lanowirtschaftli­

ehen Genossenschaften verschiedener Katego­

rien 1968 erst aar 413, 80 erreichte sie 1973 
bereite 1 , 400 . Die heute nahszu 200 , 000 genos­

senschaftlich organisierten Bauern bestellen 

eine Fläche von 9 Mio bs Land, Zur Zeit er­

folgt der tlbergang einer Reihe von Genossen­

schaften In eine htlh"ere Form : 1972 wurden sus 

500 kleinen GenoBeenechaften 90 groBe mit 4 , 5 

Mio ha Boden gebildet ; ferner existierten 1972 
bereits KollektiVWirtSChaften. 1n wslchen Bo­

den wie Geräte Gemeingut sind und in denen 

die EinlcUnfte ntlch Grundsätzen sozialisti ­

scher Genossenso llaften verteilt werden . 

Die staatliche UnterstUtzung erstreckt sich 

darUber hinaus auoh auf die nichtgenoese.n­

Bchaftl1che Baue rnscha!t . Mit der Festlegung 

1111 Agr&.l'seeet.z , daß die Zahlungen der Pächter 

an Mittelbauern 5~ ihres Gewinnertrages 

nicht Uber9telge n durten , werden Tausende von 

kleinen Baue:'n von einem UberlläBlgen , drUk­

kenden Soll betreit , Sie erhalten staatliche 

Kredite a:u VorJl;ugsbedln,gungen , womit u , a . ob­

Jektive Vorauaestzungen geSChaffen werden , 

das Wucherkap1 tal allmählich aua dem Dorf zu 

verdrängen . Die staatliohe IUHe erstreckt 

eich wetter auf die Gewährung hochwertigen 

Saatgutes, Inventare oder die Propagierung 

moderner ß8rartechnleche r Me ~noden . 

1973 erreichte daa s t aatliche Subventio­

nieru.ne;s- bzw , Invsst1tioneprogrwnm zur För­

derung der LandWirtschaft die Rekordhöhe von 

60 Mio Irakische Dinar (lD) . Allerdinse darf 

dieasr ermutie;ende Prozeß f'fiaikaler Verände-
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l·un,gen ökonollllaolu'r und aQzlaler SLru.kturen 

nut' delll Dorfe n.lcbt dazu v ... rleiten , oie Wei­

ttl"rexi8 t"lIl' mann i g tli.l tig~r ;;:chW i \!I" i.glte1 \er , 

He/lllllJ\ill3\! "md W~lSe.rep!"Jchl .. 'lhltE<jt~w ):\.1 !,)n~el"­

SchlH,zen . Ik'llfl liE' E.n(Uhruf\g IIIQdernel' land­

"irtecl:mftllclutr '1"lcl1ßlken l·leil:tl bis uul' 
wel tere3 aur .1U" r .. la".!\ kl .. in( Af"::O:!lt,l v r: 

OenQs~ensct,'HI·~II,.1n St" ... t2!U~er !.:E->l.:t.1'änk' , 

"wii.rH'fltl\i dfl8 Dort iru.,;e::lam .. g€seber di€ 1181"­
kbmnal1cnen . II:leOlH.:h i-1rjmtlven Arbe1tsj!eril­
Le, ~j~ der W~ .. k8t~tL leg Do~tac~ledea ~nt­
stWIUI,en , '/I"llerl11n vel"W~,'.I·t! :lnd tlQdl ler­
"end ... t." b} 

Tl at'v8r'wur:wl t e W, ofer:1tWlo1e frwßCMlen uu 

UberkollUlltolll'n f'tJ,lDll1eUllt,'ultturell , der tr .. di­

tlonl'"llt1n B:lndurlJ; >.0.11 dia " bil.uerlicne SCholle" . 

aus myol!:H:h- rcllt:HI1l8t1 VlIZ' r;ellu.n.gen , so llj ­

JEn' UntnZ'privi lrr flrlUlt! lJer' Frau ~der aus tier 
tlUl· langJ.'ril!tlr' l'eallatcl'b!lren AnheulUl& dill:! 

n1eflrif"n HI.I<\Ut!f:!lrt1vNlue . 

NichL911~lttöwe!l~gPf' f<l!ut der lm Irak ein­

geleitele l'ro<!:4!u neue MaBl>tabe fw' die Ver­

bessorung dar A:rhei ta- und Leben:>bedingungsn 

der liIerhtat.1jp,!n Bauernschatt und echaftt neue 

Vorsusoehungan t:Uf' Stta:rkung ihrer j'e1'fußtt>n 

und ortSl.nJsierten E1nflu.Ohahme in StasT W.d 

Geoellechatt , 

B •• dll.unigt. Indultria lisi.rung 

Die illl I:sntraltm Wi:rtachaftsplan \'00 

1<}.,0-14 verMochlagte Steigerung des nat.io­

nslelnkommefltl von ca , 900 Mio ID auf 1 , 500 

Nio ID 7) kennzeiChnet die erfolgreiche wir t ­

actmftspoll tleche Konzept.ion der Regierung Al 

Bakr , Dua darin zugruhdegelegte IndU!l.triali­

uierungeprogramm legt den Hauptakz~nt auf den 

rasohen Auebßu der Schwerindustrie , auf d1~ 

Förderu"f1g der exportintensiven Erdöl-. Zement­

und Texti l1ndustrien . au.1' die Errichtung von 

ProduJttlonsstätten tUr landwirtschaftliche Iia­

schinen , Geräte und DUngemittel zur Modernl­

slsruf18 der LBndw1rtschal·t , Die Stärkung deo 

staatlichen inclu8triellen Saktors . der bsu. t e 

10-75~ der geBBJllten industriellen Produktion 

auelllt\Cht , wird prinzipiell Vorra.!l8 eingeraumt. 

Itle Grundprinzipien der irakiscben W1rt­

echa.1' t spol1t1k UlIU'iß Baahir Kachachl , General­

direktor des IndustrleminieteriUJDfl , illl Juni 

197' tolgen4erma6en : 

"Alle wut8l"e Projekte eind darauJ' geriChtet, 
den aedarf unseres Landes selbst zu dscken . 
unsere Rohstotfe selbst 2U nutzen, neue Ar­
beitsplätze zu schaffen , um andere Volke­
wi.rtachaJ'toll:we1ge - z . B. die Landwirtschaft 
zu entwickeln . Das allee %.ueammengenOtnmen olo11 
se ermöglichen, dau Lebensniveau unseres VoJ­
kee sohrittweise zu erhHhen , die Abhängigkeit 
deo Irak von lmpor~cn zu reduzieren und damit 
u.neel'e wlrtachllftli che Unabhhngigkeit weite!' 
zu festigen . " 8) 

.Ln VerschIedenen , festgelegten Wirtschat'tn­

bereichen gesta~tet (he irakieche Regierung 



pr1val~ hrustttionen des Han,!we['kS: , kleiner 

und 1111 t t lerer Unternehmen l Textil-. Lebena­

IIIl~tel-. ßaubetrieoe) . 
~E 1n strengt'B System der- Lizen:.ierung und der 
anachl1e2enden Kontrolle 0011 geWährleisten , 
dllB U!LfI Pr1va.t.k9.pital n1cht die itun zugewiese­
nen Gren:!en Uberschrel tet . Denn $chwerpunk t 
dee lndustl"tl'lien Aufbaus des IrRk jet; und 
ble1tt der fltElatliehe Sokt:or , die Grundlage 

Ur fee r.1gunp; Maerer '\nti I operlallstischen 
Positionen ." 9) 

Hilfe der Sowjetunion 
t1e 1'1iN.l.l_ch8 materlel!c C:rundlage dl~­

.~r nzel':O zur ~8~hen Oberwlndur~ der 

KOrO. ctwn RU~k3~alli,Ilf!:keit 110M<:" mit d .. r 
Ent~ignu~ und natIonalen Nutzung des Erdöls 

nl,)cll t'rwei ~ert .... erden . FulS\lmje Vergleichs-
1\1I10n spiegeln dis- dU1'ch deli ErtUHexport I\b­

gedeckten groBen FinanzQ.uellen des Irak wie­

der : dift Einnahmen aUEl der Erdc>lfdr<ieru!I,IJ l 'J7 

rr."elttt"n 8':' des geaamten Expol"tvolumetls liuS i 

tÜV decken S~ ,le!l StMtsh .uehattes, 71" deli 

shu.tl1cr,ell EntwicklWlg&lIUdg:sta und über 4~ 

<i"C St'l.ltto:::oüa.:.Pro03ukt:!l10) . 

bel aer Durchfiihrw".8 dea Induatriallsie­

l'Urli.sprogratnms miBt die ir'tkiache Regieru.ng 

dtu' Intensivierung der bkonom1!1chen I.lfld wis­
~en~chal'tU ch- techniElchtin Zuaanuuenn!'llel t mi t 

der Sowjetunion und den anderen Ländern dea 

"R«~e8 rUr Gegenselt!ge WtrtEchsftshilfe" 

(HG\\' einen z.entralen Stellenwert zu . B. Ka.­

chllcr.l : 
"DIe meisten unaer<-r Psbriken - 90!' unsel"er 
Industrie - sind von der So"'Jetun1on . der DDR , 
der CSSR und anderen aOzialh,t1aChen Staaten 
scbaut ~Orden . ~eae Zusammenarbeit bat sich 
sls seht' fruchtbar erwiesen , unri sie ist; aus­
gezeichnet . " 11) 

Die UdSSR ist heute konkret an 80 Objekten 

1m Irak betei ligt . von denen bel'ei ts liber 40 

in Betrieb genommen werden konnten ; darunter 

Detrlebe rUr elektroniscbe Geräte , Erdölra!­

flner1en . Baumwollkomb1nate . Maschinenfabrl­

ken (u . e . fUr landwirtschattl1che Geräte) , 

zwei 'Iasserltl'aftwerke, eine Glsatabrilc, uz-

118illllHel1'abr.i..ken, eine Pipeline Bagdad- Bas ­

I'll . der Bau deo Th!ltarkanal.& im Euphrattal 

oder d.1e Entwlcltlu.ng eines bocLtechnielerten 

P'1r:chereiw8!leIH' (Flt1cbtrawler , Hafenanlagen , 

RiJhlhe.user , Ausbildung von Kadern) . '2) 

Auf dieser GrunuJagf komHe die irakische 

Regjprung bei8plel~weiß~ die Steigerung der 

Erddl1'brderung von 1')72 : 631410 tauf 1975 : 
1'.10 14io t. veral.Bchlagen . Das Prokopt - Elnkom­

lIIen eUeg. von 191>;: ~1 , 4 lUo ID auf 1912 1 
1 .... 1 lUo rD. -wodurch es erstmaEg in der Ge­

.ct,H:!.t~ des lre.k Eelan.;, eine jährliche 

·N1Tte~l.aftUche 'f.-..;hstwnsT<tte von ;jber 1~ 

zu V(lrwiril:lichezl'H. 

Der Irak t>teht dari!per hlnaue mi'lO einem 

JiihrllCbtm ProkopfelnkClmmen von umgerechnet 

1. ''50 DM (197}) Wl <leI' Spitze der Länder m1 t 

lIoz1&l1 tischer Orientierung , d . h . auch , er 
verf~t. Uber die böchsten ökonomischen Poten­

~en d I eeer zehn Stauten Asiens und A.frikae . 

Sohließlich hat der Irak die vergleichsweise 
niedrigste Auslandsverschuldu.ng der Lander des 

nlchtk8pitali~t~schen En~wlcklungsweges (C8 . 

I •• " lIer Exporte; Syrier ca . 18 , 7" ; Guinea C8. 
"/ , ~) 14) au!:wwelsen . 

Irak a' . revalutlanö,... Beispi.J 

Der Irak entw1cxelt sich gegenwärtig zu ei ­

nem revolutionären Beispiel rUr die gesamte 

natiOnale Befreiungsbewegung im Nahen und 

Mittleren Osten . Die Ausetrahlungscraft dee 

revolu'IOionaren ~rozessee im Irak reSUltiert 
;tut! einen aus der Konsequenz , mit cer die 
grundlegende sozialökonomJsche U~estaltung 

mit e07.1aliatiscfie~ Orientierung vorangetrie­

ben wird , und aus der epUrbaren Verbesserung 

der Lebenslage der werktätigen Massen , ihrer 

aktiven Einbeziehung in die sozialen und po­
HUoehen Aufgaben des Landes , sowie der 

Schaffung einer Einheitefront von Sozialisten , 
Kommunisten und anderen revolutionärd8Qokra­
tischen Kräften . Die andere Seit;e d1ese8 

beispielgebenden Prozesses wird gekennzeich­
net durch die resolUte Beschneidung enorm 

Das irakiache Volk 
ist dabei , die Aue­
beutung eines Teile 
der Erd ölvorkommen 
10 Lande In die ei­
genen Hände zu nan­
lIIeß und daoit das 
Monopol der Eluslän­
dieehen imperiElli­
stischeß Erdölge­
sellschaften zu bre­
ohen . ~ira ; Arbei­
ter auf dem Erdijl ­
feld von NordruMai­
la , das mit Hilfe 
der ~Owjetunion er ­
sohlossen wurd e . 
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wichtiger imperialis~lscher Erd6lposltionen 
und ProtltptrUnde , die zlelat.reblse Beseit1 -
guns der Abhängigkeit vom internationalen Im­
perialismus und die Festigung der freund­
schaftlichen .Betiehungen zum sozialistiechen 
Weltsyetem. Seide . der radikaldemokratische 
und der antiimperialistlscbe Aspekt. treften 
die Kräfte der sozialen und politischen Re~­
tion an ihrem empfindlichsten Nerv . 

Di e in den letzten Monaten verstärkten im­
perialistischen Operati onen in dieser Region . 

die einprägaame Erfahrung des reaktionären 
Putschversuchee sm 30. Juni 1973 und der im­
perialistisch- faschistische Staatsstreich in 
Chile haben die Wachsamkeit der irakischen 
Revolutionäre gesohärft . ihre Reihen gefe­
stigt . Regieruns . Parteien und Massenorga­
nisationen 1m Zweistr owland von Eupbrat und 
TJgrie können ihre staatliche Maoht. ihre 
reichen revolutionären Erfahrungen und di~ 
UnteretUtzung der Uberwältigenden Mehrheit 
des Volkes in die Waagschale werfen , um mit 

traditioneller Härte "die Imperialisten und 

Volksfeinde EU bekämpfen und zu sChlagen . ~I S) 

Anmerkungen : 
,) Gemeinsame Erkl.1rUl18 von ASBP und IKP am 

11 . 7 . 197) ; in : Informations Bulletin , 
Wien . Nr . 16/17 . 197:5 , S . 64 
ebends . S . 63/64 

7) 

B) 

9) 
10) 
11) 

12) 
13) 
14) 

D. Hollmann . In den Bel'gen .lraklsch­
KurdifJtans i in: AOl'hont Nr. }6/1973 . 
S . 11 
IIbttnda 
abenda 
E. Utkln ; in : Asien und Afrika. 1m revo­
l ut.ionären WelLprozeG . Tell '. 
Ber'Un '972 , S . }09/310 
Al Bakr , 5 Yeere of Struggle und Brillknt 
Suocsss ; in : Bagdad Obsel'ver , 17.7 . 197' . 
S. 9 
B. Kachachii in: Neues Deutschland . 
22 . 6 . 1973 
ebenda 
Vgl. HB Ur . 11/1 2 . '972. S . 28 
JI. Kachachi ; in : Neues Deutschland . 
22 . 6.1973 
Vgl. Frank.i'urter Rundschau, 12.4 .1 973 
Al Bakr , 8. . a . O. , S . 8/9 
R. Joswig i in : Nichtkapltalistischer Ent­
wicklungaweg . Aktuelle Probleme Ln Theo-
rJe und Praxie , 8erlin 1972 , S . 319 

b) Gemeinsame };rkl!U'u.ng von ASBl' und !XP alll. 
17 . 7 . 1973 , a .a. O., S . 64 

Programmatische Forderungen 
der Irakischen K P 
In der Wochenschrift "Al Fikr aJ. Djadid" wu.clen die Ergebnisse des Plenums des Zentralkomi ­
tees der IKP vom April 197} zusammengefaßt . Wir bringen Auszüge aus diesem Dokument: 

"Im Bericbt" des ZK werden die hauptsächlichen !nderungen, die 1.111 Irak sel.t dem letzten Ple­
num (November 1971) vor sieb gingen . angerÜhrt , darunter die neue Arbeitsgeset"zgebung , die 
Nationalisierung der • Iraque Patroleum Companie" . Erfolge bei der Scha.rtung e1.0er fort ­
achrittl1chen nationalen Front usw . Großen Einfluß auf die erfolgre1.che Durchführung der 
politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Umgestaltungen hatte der Bowje~1.Gch­
irakische Vertrag über Freundschaft und Zus8.JIllJlenarbeit . Indes riefen d.J.ese E:rfolge Gegenre­
aktionen der Feinde hervor, um die sowJetiecb- irak1sche Freundschaft zu torpedieren. das 
Kurdenproblem zu verschärfen, deo Irak zu isolieren und schließlich einen Schlag gegen die 
gesamten progressiven Errungenscha.fteo und Kräfte zu rühren . Um ~esen Versuchen entgegen-

I 

•••• •••• •••• •••• •••• •••• •••• • ••• • ••• •••• • ••• • ••• •••• • ••• 
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·.. ... , . ... ... ... ... ... ... . .. 
zU\oiJ.rken, h" t das ZR der IKP folgende Maßn&hmen für not .... endig : ••• ••• ••• • •• 

1 . Schattung einer nat~onalen Fortschrittsfront unter Beteiligung der KP , der Baath- Partei 
und der Demokratischen Partei Kurdistans auf der Grundlage der vollen gegense1tigen Achtung 
und der organisatorischen Unabhängigkeit aller dieser Parteien . Auf gabe der Front : Verwirk­
lichung des Programms der naeional- demokratischen Revolution und Obersang zur eozialieti­
sehen Revolution . 
2 . Weitere Demokratisierung des Landes . Dazu iat notwendig die Legalisierung dee Rechts de;[' 

Parteien , darunter der IKP, aul eigene Presseor gane , eine allgemeine Amnest i e für alle poli­
tischen Gefangenen und verfolgten Patrioten ) weiter die Durchführung allgemeiner Wahlen zur 
Volksversammlung au.!' Grund des geheimen Wahlrechts . Als vorläUfige Lösung wird zunächst die 
Einberufung einer so lchen Versammlung auf Grundlage einer Koalition der politischen Parteien 
und pro&reseiven Y~äfte , 80dann eine Uberprütung der Struktur der Volksräte und ihre Reorga­
nis~ erung gemäß der Zusammensetzung der KoalLtion vor geschlagen . Dabei is t die volle Mitar­
beit der progressi ven Kräfte in den gesellschaftlichen Massenorgan~sationen notwendig . Es 
muB eine solche Koalitionsregierung gebildet werden, die die national- demOkratis chen Aufga­
ben erriUI t . 
3 . Lösung des Kurd~nproblem9 aur der ~asis der erfÜllung des März- Manifestes . nie Regelung 

dieses: Problems gehört zur komplexen Lösung der Kurdentrsge . " .. aa VOT allem die Demokretisie­
rung des Landet> ~o ... " .. ussetzt sowie ru.e Verstärkung des Kampfes gege::l Imperia11smus und Re­
aktion . Es ist notwendig , die Versuche ausländischer reakti onäre r Kreise , besondsrs irani­
sche r , die friedliche Regelung der Kurdenfrage zu torpedieren , zunichte zu m~ehen . Man muB 
s ich auch von einigen nationalistischen Elementen abwenden , die de r Festigung der natiOllB­
len Einhei t hinderlich sind . Die Zusammenarbeit der IKP und der Demokratischen Kurdenpar­
tei hat unter den heutigen Verhältnissen groBe Bedautung. 

4 . Erfüllung der Aufgaben der gesellschaftl1chen und ~irt8cha!tlichen Weiterentwicklung , 
besonders wissenschaftliche Planung der VolkSWirtschaft, U~estaltung der s taatlichen Ver­
waltungsorgane, Forcierung der Agrarreform , Industrialisierung , NationaL1sierung der Erd_ 
ölindustrie , Verstärkung der Rolle des sta8~11chen Sektors bei Erwei terung der Zusammen­
arbeit mit den sozial istischen Lände~, Heranbildung nationaler Kader. Kampf gegen die 
bürge r liche Ideologie . ( .• . ) 

Der Klassenkampf im Irak , wo reak tionäre Kräfte das Zustandekommen einer fortschritt ­
li chen nationalen Front , die Lösung der Kurden/rage, die Pläne zur wirtSchaftlichen Wei~er­
entwicklung und Zusammenarbeit mit den Bo~iali8ti schen Landem Z~ hintertreiben ver suchen , 
verschärft sich . ( •.• ) " 
(QuellE: : Informations Bullenn, IIr .11/12, Wien 1913. S . 64/65) 

CRV 

• 

Y.o.ak.rete Veretnbarungen übl!r die WeiterfUhnl:lg der po!it1schan und m9ter~allen Solidari ­
tetsbeweguDg in der BPD mit deI:'! vietnemesiachetl ![clk ... aren 12th. Ergebru.s des 1tJ-tägigen Aul'­
enthaltes einer !unfJ:öptl.gen Delegat10n der "!mtißtive Internatlonsle Viafinam- Solidar~t;ät " 
(rrvs) l.n der De~okratischen Repub11k Vietnam. Vor Delegation , d1e Anfang Oktober 197' in die 
BRD ~urUckkehrte , gehörten an : Wollgang Gehroke (SDAJ- Bundesvorstand) , Hainz Kopp (Juso­
Eundesvorstand) , Wol!gang Kuldschun (Jungdemokra~en -Bundeevorstand) , Peter Wahl (VDS-Vorstand) 
und Frank Warkm&ister (Sprecher der IIVS) . Der folgende Be~cht 8011 el.nige Eindrücke dar 
Reise wiedergebe~ . 

F r enk Werkmeister 

Reisebericht 
Das geqamte Strß~ennetz uno die EieonbaArt­

ltnlen der DRV IIurden Mch Boendigl.lng iler An­

griffe durch die US-L~twaffe Ende Januar 1973 
wieder befahrbar ~eoach t . Deo war ein wesent­
:lCber G~und mi~ d~ür , dau die Delegation 8UB 

de:" BRD neben H8ßo1 und H'liphong auch. illl Be­
z1.rk NsC! Ha , 150 km elldlich von Hanol , Ort.­
sohaften und Weller besichtigen konnte , die 
bisher den wonigen westdeutschen Besuchern 
ve r sperTe bleiben mußten . 

Unter FUhrWl8 der "Partei der 'll'erkt-ä tigell " 
hat daa vietnameelsche Volk dem Ausbau des 
Verkehrsnetzes , ala die erste wesentl iche Vor ­
aussetzullg flu· den Wiederaufbau des ze rst tsr­
t. en Landes, vorrangige Aufmerksamkeit zuge­
ilacht . Es 1st allgsmein bekannt , daß bereite 
während der BOlllbardierungen DU t der Wi ederher­
stellung begonnen wurde . Nach den ba~bar1gehen 
AngTi lfell der US- Lut't1llaff e 1m Dezember 1972 

scheuten die IoIsnecbE'n der »RV keine noen so 
groBen Opfer , um dieae Ksmpfautgabe zu er fUl ­
len : V1ele verz1cht:eten au.t die AbdeckutIß 11,­

r er Ha~eer und HU~ten un~ gaben da~ da(~ not­
wendige ~ter1al fUr den StraOenbau . Anaere 

begrenz tBn freiwilLig ibren ohnetd n eirlf:e-
8chränX;en Wobnraum und Jie!er ten Steine un~ 
ander es reetes Eaumate r 1al ~b . Alte Menschen , 
die hiel" w'd da noch r eltgilleen Traditionen 
anhängen , gaben dae rUr eie Wertvollste her : 
m1 t ihren Sargen , d1e sle tn Erwartung ihreR 
baldi6.n Todes erworben hatten , Uei"erten sle 
Bohlen tUl" BrUoken., fähren oder PlöBe . 

Daa Geoprlich mi e- Genossen Hnang Tuns , Mt t ­

glied Hes Zentr alkomitees der Partei der Werk­
tätigen . Leiter der Abteilung fUr ideologisohe 
Pragen und Cbef~edakteur der Parteizet tung 
Nhan Dan (Das Volk) , war zu Beginn der Re h e 
fUr unsere Delegation eine wesentliche Hilfe , 
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Begegnungen und Gesprache mit Vertretern des 

gesellschaftlichen Lebene u.nu einzelneI, Men­

schen besser eincrdnen zu können . Kein€:r \,Ul­

serer Gesprächspartner htlt t e die Gefiihrlich­

keit des US- Imperiallsmus vergessen . Man ist 

über die Verbrechen des Thieu- Regimes 1m SU­
d en Vietnams besteml informiert . Jedem tlteht 

d ie Gefahr vor Augen , daß die Kämpfe , die an 

den Grenzen der Thieu- Verwaltung zu cen be­

freiten Gebieten von den Marionetten ~it Hil ­

fe der US- Regierung tagtäglich organlsiert 

werden , wieder zu einem grot3en Krieg fuhren 

können . Hoang Tung : 

"Sie sehen , daß unsere Revolution bestimmte 
Schwier igkei ten hat . VO)' 28 J!ih.ren haben wir 
im August 1945 die Volkemacht in ganz. Viet­
nam errichtet . Heute sind wir noch rUcht WII 

AusgW'Ißs punk t . Wir mußten als ein kleines 
Volk gegen den gr ößten Feind der Menschhei t 
kämpfen , den US-Imperialismus . Wir h~ben ihn 
mit verschiedenen Taktiken bekämpft , er wu.rde 
politisch, Morali9ch , mllteriell und m'.l1tä­
r i9ch von uns geachwacht . Unser Steg gewi nnt 
eine Bed_eutung , die die Parallele zur FraJl­
Zösi9chen Revolut ion oder zur Oktobel'revo­
lution von 1917 erlaubt . Die Situation ist 
jedoch. anders als vor .:zwan~18 Jahrl,n . PUl" die 
US- Imperialisten 1st es weltweit nlcht mehr 
möglich , in Jedem Fall dae zu tun , \Va!.! .'Iie 
wollen . " 

Eratmels horten wir ein", autorÜ'lierte Zahi , 

die die Opfer an Menschenleben andeutet ' 

"Wir wissen die Zahl unserer Toten selbet noch 
nicht genau . Abe!' mindeQt.enll ein I:ehntel I).n­

eerer Bevölkerung mußte gegen die Franzosen 
und die USA ihr l.eben laesen . Unsere Schät ­
zung lautet ' } Millionen VLetna~esen sind ~m 
Kampf gegen die französis..:lHIIl Kcloni<.1U::<ten 
und die US-I mpertallsten gefallen . " 

Die Menschen in der DRV vergessen das 

nicht, das sei allen Zweiflern oder Defätisten 

geaagt . Folglich kennt man d 1e Scbwierigkel ten 

2D 

beim AUfbau und seine Rangfolge sehr genau . 

ZK - Mi tglled Hoang Tung : 

" Unsere jetzige Aufgabe ist zlUlächHt eirumll 
die Erhaltung de3 Leoensatandards und dann 
seine schrl ttweiae Verbesserung . D'l.3 allein 
wird longe dauern . Gleichzeitig mUseen wir 
des kt.il tUl"el la Niveuu heben , uw das revolu­
tion1ire Be'Rußtllcin in den Masllon :!u Il tei­
gern . Vor Ill1adem ßilt aber clns : W.lr müssen 
weiterhin wachsam sejn und unsere Verteidi ­
gungokraft erhöhen . Dlir'HI geht kein Weg VCll' ­

bel ~ " 

Dte Delegation der Irv~ hatte ~l nen Ein­

blick in die Bereitschaft ~UJ' Verteidigung des 

Larules und in di", Etfektivltiit de]' Abwehr dt-r 

Aggressoren 1Jekommen . Unterwegs begegneten 'NU' 

mehl'male Betriebllallgehöriglln , regulüren Aralee­
ci nhei ten (Jd er Sc 1 bs tver I.e 1d i gung:Jel nhei ten 

der Bevölkerung lIei Illilitilrlschen Ubußhen . Wir 

trafen U1\S ailt den Verteiulgern von Hu.iphOng , 

die ~17 US-Pir'ltel! abgellchoRsen h'ltten ; mit 

den Mitgliedel'n einer Salbstverteldlj;ungscin­

hei t elneR Textl1bet ri e1.lco in Nau. Din]') , der'en 

junge Arbeiterinnen ~wel US- Flu~zeug~ 1m De­

zelll'uer 1972 'llJgeedJUIHlOn IIntten . 'IrIaJlI'o>nd einer 

der abgeec),<Jssencn US-P1!'aten in einem ~umrJ'­

gebiet umkam , landete der ,.nder" t" der Niit.e 

der Werkski.lche .Jes Betr.",t-ea ur'lIütt.elbar netJen 

dem Sctlwaine:at8.ll . Ein Mädchen nai.I!' Ihn dort 

mit einern Kl1chenme,.,ner gef'ingen . Del' US-Pilot 

hat!.1l Atli!;st ; 9.1! Ihm mil. e !ugNl 1I',,11fi,;den lu­

ile ;11~ Hiintle f;afe':HelC wl,lruen - IH' hut h <li d 

je'l\'H" e.t l,efr'\aen k" nn"" - Ilcblot Lerte er "1.IIl 

i«nzell Kl:.r·pf·/' , t;el·l':!.I,·t~1l unil d .-;- loIa<lche!' der 

Tex ti 1 fald k l!1~he n,1 . Reiu 1 ,jrl! Armeeej nll"i t ('n 

tranllp()rtierten di~ft~n 1'11oten nach tlf.l.llt)! . 

Sein Name 11; " in tJel' LL::ite d~t'jenlJ'efJ wterlel" -

2u.f1nJen, die der.! P'H'iser Abko=en elltclr~" -



chend rreigelnlleen wt.I!'den . 

Äuijerat 'k>ee1nöl"JCkelld war die Begegnung mi \ 
z.ehn .Del",·lerten Bua einer- anderen Selbstver­
teld.t:uJlgl'leinht.>1 t de. Be::1.rks Nam Ha. Der Koe­

man~eur . d@r Pollt - Orriz.er und einige aU8ge­
zdch..!,et Soldaten bericbteten : Die US-lmperin­
liet.en gri.!!en uns t.aurtg mit Raketen , I -Ton­

nen 3odoIJer, OrH:r KUjtlflt)olllben !ln j die KugelboCl­

ben wurden aus einar Ladung von zunächst acht 
.Mut.Lerbumben l're16e~et;;t , wobei in jeder Mut­

terhomhe JEt ca . ~OO tennioballgrof.le Kugelbom­
ben 8nthal ttl'n oind und die bei der Explosion 
Tauaende VOll kleinen runden SpU t tern heraus-
8ohleu~ern. In der Emlphsse, im Dezember 1972, 

setzten d1e US-lmperlalleten auch noch laser­
gesteuerte Bomben gegen uneere Ind~atrieanla­
gen ein . Sieben Toge naoh der GrUndung ~nserer 
Einheit Im J~hre 1972 sohossen wir das erste 
US-f'lu.gzsug ab. Allein VOIll April bio August 72 

holten IHI' 'lcht. US- Homber vom Himmel , unser 
Nllchbarbatalllon Ubrigens 2ehn . tiber Nam Ha 
..... urden inageeßlllt 10' Flugzeuge der Angreifer 
6b8e8ebose~n . In den Selbstverteidigungsein­
heiten von Nam Ha kampftsn auch viele Nicht­
KommunJ.at.ec. Denn der Bezirk wei st mit 23 ~ 
die böelist .. Zahl von Glaubigen in garn:: Nord ­
viet.nam 4U.f , eo be!'lchtete uns der' Vorsitzen­
de de~ Bex1rkarates . Pagoden ~d c~ristliche 
Kirchen wurden hier ebenso z:er5tör~ wIe Kul ­
turMl.uscr . Schulen und KrruUtenh:iu58" . 

Al~ wir IIllt dem Direkt.or .aes Be:ü rkflkran­
kenhauoea r.usammfOntral'er. , erklilrt;e er une den 
Text deß Schildchens an seinem Ärztekittel j 
der Spruch von Prdsident Ho-Ch1-Minh : "Wir 
mUsoen unse re KI'tUlken lieben wie I.msere An­
gehörigen" , und der da.rllntergeeetzte Name des 

Arzteo ermöglicht es den Patienten , ihr Be­
eohwer~erecbt wahrz~nehmen . 

Der Direktor dee Krankenh6uoes , Dr . Nguyen 
Tichy , kOnrrontierte una mit folgenden Pakten : 
Insgesamt. wurde une er Krankenhaus bis zu 60 ~ 
zerstbrt . Wir hatten auch Amerikaner hier . 
e1ner - etn abgeachoüsener Pilot - benot1gte 
Gips fUr den Arm , das war 1n der Johnson-Ära . 
Zwei andere llmerJ.kanel' 'llurden une ala Leichen 
gelierert , das war in der Nixon- Ära . 

Wir. die DeLegauon der IIVS . eahen wei ­
tere Krankenhäuser , darunter das Bach- Mai­
Krankenhaus 1n Hanoi und Qae BezIrk8kra~en­
haue in Haipbong (vletnameaisch-tschechoslo­
wakieche Freundschaft) . Ln die Kinderstation 
dieses Haiphonger Kran.kenhauseo echlugen 61-
Jetn 12 US- Bonlben ein . Daß dennoch die Kinder 
vom US-Aggre8s1~nekTieg weitestgehend ver­
schont bljeben . liegt vorwiegend an den Eva­
!tulerungamaßnallmen der DRV . 

Hellt.e gilt eine der großten Sorgen der DRV-

Zu Itrer Arbeit ale Lehrerin Eurückgekehrt 
iet die 26jährlge fran Tbi Tbo in Quang Trung 
in der Demokratischen Republik Vietnam. 1m 
Mai vergangenen Jahres hatte eie bei einem 
Angriff auf ihr Dorf den r echten Arm verloren . 
Ihr Sohn wirr! demnächst zwei Jahre alt . 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Regierung der Auab11dung der nach und nach in 
die Sttldte un~ Orte zurückkehrenden Kinder . 
50 ~ der Schulen wurden von den US- Aggreaao­
ren zerB~llrt . HelHe werden schulpflichtige 
Kinder jn I, 2 , 'L Ja. sogar 4 Schichten pro 
T8.ß unterriciltet . denn ea fehlt an Schu18e­
bäuden . Hier ~ua geholfen werden . Deshalb hat 

die Delegation de-r llVS eilt dem Volksblldungs­
minister ein konkretea Abkolllmen über den Auf­
bau einer Schule in Ram Ha getroffen : 
250 . 000 DM wird die Solidaritatsbewegu.ng in 
der BRD innerhalb eines Jahres zusätZlich zu 
den bereits eingegangenen Verpflichtungen 
sammeln : 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• • • • • 
Konto 

Hilfsakt ion Vietnam e . V., DUss eldorf 
PSK 90040 - PSchA Easen 
Stichwort : Sohule 1n Nam Ha 

• • • 
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In allE'n üoupt'achen utld Begegnungen haben 
die vietnameB1!tchen l-raunde deu tli ch gemact,t , 

daB ale die int.ernattonate Hilfe, auch die flUS 

der SR» und h1e~ besonders die der konsequen­
ten SOl1darttö tabewegung der "Initiative In­
ternationale Vle tnam- Sol1darit.kt H außerordent­
lich hoch ochätzell . Das mag ein Grund dafUr 
gewesen sein , daß unsere Delegation vom ZK der 
Ho- Chi- JUnh- JlJ8;end ale Akthhten mit der Eh­

reMsdel rUr 4ie ~Drei Bare! tscha1'ten" ausge­
zeichnet wurde : IMlIER ZUR WAFFE ZU GREIPEN 
UND DORTHIN GEHEN , 'fOtu N ES DIE PARTEl BE­
FlEHLT , UlMER LERNEN UND I.MMER DIE PRODUK ­
TION STEIGERN . 

In vielen Orten begegneten uns die Ki nder 
auf den Straßen und Plätzen mit groBer Sym-
pa. hie und Aufgeschlossenheit . Sle wußten aus 
dem SchUl - und PiOnierunte1'rlcb1; , dsß wir ei ­
nige von ihren v ie len Freunde n i n tler Welt 
e1-nd . Sie rieten uns entgegen : "Lien Xo , Lien 

Xo" - "Sowjets , Sowjets " . Vielleicht. filhlten 
sioh nicllt alle ld.1 tgUeder unserel' Delegation 
ganz wohl bei dsrartigen AU Ra&gen oder Aner ­
kennungen , denn im Hintergrund stand immer die 
PrSße , haben wir bisher genLlg getan? 

Das nacb Abschluß der Reise geoelnll6lll ver­
taBte KOllllllunique l'u.tt daher zur le iterarbei t 

WELTKONGRESS 

auf dern SfJktar' der pclltieChen und m3.tet"l.eUeCl 
Sol1dtlritot .. l dem vietn&.l:lesiachen von in 

det· BRD Uu.!' . Die IlVS :'ordert u .a .: 

" DIE bUNDESREGIERUNG IlUSS 
dle US-Aggrese1on e1ndeutig verlLrtellen und 
auf dlo USA rUr eine t!t.rlkt.e Einhaltung 'I~, 
Par18tlr J"bkolnlllend eInwirken , 

- die Demokrlltlllcnt' Reputl111t Vlt'tnaGI unverzLat;­
lieh anerkennen , 

- die ProvitlOriilChe ReVOlutIonäre ReglerlJng 
der RepubUk SiidvleLnalll anerkennen und die 
Hingst. rlill1ge Einrichtung eines Int"ornw.­
tlonsbUroe der PRR ermöglichen , 

- die poliUUOlle, mnt.erielle lind moralieche 
UnterstUtzung burgchen und slcb für die so­
fort.ige PrslIa~sun~ uer politlachen Gefan­
genen einsetzen . 

- die Dsvieenausgieichszahlungen an die USA 
uoverzUgllch e1n~t.~11en - , dem vletnameai ­
sahen Volk dagegen groBzUgige materielle 
Hilfe fU.r den Wiederaufbau ohne Vorbedln­
gu.ng:en gewähren . " 

nie Te.11nehmer der lrVS- Delegstion 'Sind zu. 
auswert.end en Vortraa~n aber ihre Reiae in der 
nächsten Zeit berett . 
Kontakt-Ansohrift : Initiative Internationale 

Vietnam-Solidarität 
6 Frankturt!Maln 
EichwaldBtr . )2 
?el . Nr . 061 1 /~ 52323 

der FRIEOENSKRÄFTE 
Wllhelm M.Breuer 

FUr Frieden, Sicherheit und 
nationale Unabhängigkeit 

Vom 25 . - 31. Oktober 1973 wird in Moaksu 
der "WeltkongreB der Friedenskräfte" stattfin­
den . 

nie Initiative zur Durchführung eines sol ­
eben Kongreeses , die von der Tagung dee Prä­
sidiums des Wel tfriedensrstes im Oktober 1972 
in Santiago de Chile ausging , wurde im Verlaul 
dieses Jahres von so visl en national en und 
internationalen Organisationen aufgegriffen , 
daß bsute bereits klar iet , daß der bevor ­
stehende Weltkongreß in Mosxau zu einem Forum 
der gesamten demOkratischen und antiimperis­
l ietischen Weltöfteot lichkeit werden wird . 

Diese Bedeutung des Kongressss zeichnete 
sich schon in seine r Vorbereitungspbass ab . 
In der Zei t zwischen den bei den interna t iona_ 
len Konsul tativtreffen zur Einberufung des 
Wei tkongr ssses , die im März und Juli dieses 
Jahrea in Moskau s tattfanden , schlossen sich 

22 

56 internationale Organisationen (darunter 
auch die wichtigsten Sonderorganisationen der 
UNO) und nati onale Organisationen aus 78 StaB­
ten dieser lnit~a t ive an . Auf internstionaler 
und rSgionaler Ebene fanden z.ahlreiche vorbe­
reitende Tagungen zu einzelnen Themenkomplexen 
des Weltkongresses statt , 50 z . B. in War­
scbau , Dacca , Reykjavik, Paname , Basel , Leip­
zig und Tsnenarive . In den meisten StaatBn 
der Erde wurden nBtionele Vorbereitungekomi ­
teee gebildet , in denen sich die ver schieden­
sten politiachen und weltanschaulichen Rich­
tungen zur gemeinsamen Arbeit zusammenschl os­
sen . Anme l dungen zur Tei l nahme am WeltkongreS 
lagen bis Mitte September 197} ber eits aus 115 
Staaten vor . 

Der Weltkongreß wird sich vom 25 . - 31 . Ok­
t Ober in ssinen Plenarsitzungen und seinen 13 
Arbeitskommissionen mit den fo l gend en Tbemen_ 
bereicben bef assen : Friedliche Koexistenz und 



Octobcr 25-.U, 197 J 
MOIC'ow 

lnt.ernatlonale Slcllerheit - lndochina - Naher 
Osten - ~ropiiische Sicherhelt und Zusammen­
arbeit _ Frieden und Sicherheit 1n Asien -
Abrüstung _ Nationaler Befreiungskampf gegen 
Kolonia1J.smuB und RasSlsmua - Nationale Ent ­
wicklunS und wirtsChaftliche Unabhängigkeit -
Zusammenarbeit suf dem Geblet des Umwelt­
schutzes _ Zusammenarbeit aur den Gebieten 
des Erziehungswesens und der Kultur - Wirt­
aChattlicbe , wissenachaftliche und teChnische 
Zus&mQenarbeit - Soziale Probleme und Men­
schenrechte - Zusammenarbeit zwisChenstaatli ­
cher und nichtstaatliCher Organisationen . 

Allein die AUfzählung dieser Themen zeigt 
die i nhaltli che Spannwei te und "Bedeutung des 
Kongresses , läSt erkennen , wie zahlreich die 
aktuellen Aufgaben slnd , vor denen d1e welt­
wei te BewegUng steht , die heute dia Völker 
in ihrem Kampf um Frieden und sozialen Fort­
schritt vereint . 

Der Moakeuer Weltkongreß findet in einer 
Phase der historischen Entwicklung statt , in 
der die wachsende Kr~t der antiimperialisti ­
schen Bewegung einen zunehmenden EinIluB auf 
die Lösung i .nternetionaler Konflikte ausübt . 
Gewiß ~ann es auf diesem Wege Rückscbläge ge­
ben wie jüngst in Chile ; gewiß gibt es wei­
terhin Gebiete au! der Welt , wo Konfliktherde 
fortbestehen oder Spannungen sich verstärken 
wie im Nahen Osten , wo Israel sieb immer noch 
weigert , den Beschlüssen des UN- Sicherheitsra­
tes nachzukommen; gewiß bedrohen Kolonialis­
mus , Neokolonialismus und die Untardrückung 
nationaler Befreiungsbewegungen weiterhin den 

Frieden in der Welt . Dennoch gilt es , klar den 
Grundzug die3er Epocbe zu sehen : die Prinzipi­
en der friedlichen Koaxistenz sstzen sich mehr 
und mehr in den internat.ionalen Beziahungen 
durch urtd. bestilM:en dBtllit die weitere Entwick­
lung der Welt, leiten e~ne Wende von der Kon­
frontation zu Verhandlungen und Zusammenarbelt 
ein , rühren zum Abbau des Kalten Krieges und 
der Kr~8gsge!ahr und damit zur Pestigung der 
internationalen Sicherheit . 

Me:'lensteine auf diesem r,,'eg sind di" Been­
digung 4es Krieges in V~etnam , die Minderung 
der Spannungen i.tt Europa autgrund bi- und mul­
tilateraler Verträge und Abkommen , der Beginn 
der ~onrerenL über Sicherheit und Zusammenar­
beit in Europa , die Abkommen zwischen der 
UdSSR und den USA über die Verhinderung eines 
Nuklearkrieges und viele andere Ereignisse der 
letzten Jahre . 

Diese Tendenz gilt e8 heute , irreversibel 
zu macben . Den dank des Ringens der Vö~er 
eingeschlagenen Weg konsequent fortzusetzen . 
Dazu ist mehr donn Je das geschlossene Auftre­
ten und Handeln aller rortschrittlichen und 
friedliebenden Kräfte der Wel t ge~en die Geg­
ner der Entspannung und friedlichen Koexistenz 
notwendig . Nur mit weiteren einheitlichen Be­
mühungen kann der Friede geSichert , die inter­
nationale Sicoerheit gewährleistet und der ge­
sellschaftliche Fortschritt vorangetr~eben 
werden . 

Zu recht he~ßt es in einem der ausfwnrli­
chen Arbeitsmaterialien, die in fruchtbarer 
Zusammenarbeit von internationalen und natio­
nalen Organisationen tür den Weltkongreß ver­
breitet wurden: 

"Frieden ist nicht etwas Statisches , das 
man einmal errichtet und dann für immer hat . 
Er muß als orfener , dynami scher kontinuier­
licher und sich in ständiger Veränderung be­
findlicher Prozeß angesehen werden . Frieden 
muß geplant, realiaiert, kontrolliert und 
weiterentwickelt werden . Der Friede muß dae 
gemeinsame Werk aller Völker sein . " 

Der in Moskau stattfindende Weltkongreß 
wird ein Forum von historischer Bedeutung 
sein , auf dem die Vertreter der Völker der 
Welt aurgrund gemeinsamer Analysen zu gemein­
sam erarbeiteten Programmen einheitlichen Ban­
de Ine gelangen können und werden . 

Redaktionelle Mitteilung : 
Geor g Kwiatowski , Journalist , westdeutSCher 
Ver treter im Redaktionekollegium der Zeit ­
schrift "Probleoe de s Friedens und des So­
zi aliemus ", Frag , hat eich ber eit erklärt , 
dem Herausgeberkreia des Anti1mperialiet1-
echen Informat1o nsbulletLn beizutret en . 
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GUINEA-BISSAU 
Barbare Schilling 

Gründung der Republik 
Der 23 . /24 . September stellt eine histo­

riscbe Wende fUr das Volk von Guinea-BissBU 
der . Dieses Volk, des 500 Jahre lang von 
den portugle~lechen Machthabern geknechtet , 
auegep!Undert, 1l11er Rechte berau'ht wurile , 
proklamierte seinen eigenen Staat , die Re ­
publik Guinea- Bisesu . 

Die erate Nationalversammlung seiner Ge­
sohichte hat die Hauptaufgaben dieses staa­
tes in der Verfassung f eetgehalten: 
die völlige und endgUltlge Befreiung von 
Guinea- Blssau und den Kapverdischen Inseln , 
Bowie die Beendigung der Auebeutul18 dss Men­
Bchen durch den Menschen . 

Die Bildung dieses Staates ist das Ergeb­
nis einse aeit 1961 andauernden, von der 
PAIGC angeführten Kampfes des VOlkes von Gui­
nea- Biasau. Die PAIGO war immer der Meinung , 
daß wi~kliche Unaohängigkeit nicht damit er­
reicht sei , daß eines T868s "unsere Fahne 
gehißt und unser e Hy.rnne gespielt " wird . Sie 
1st immer davon ausgegangen, daß das Ende der 
"Ausbeutung des Menschen durch den Menschen" 
nicht nur die "Befreiung von kolonialer Unter­
drUckung sondern auoh von imperialistil;icher 
Herrschaft verlangt . 

Deshalb betonte die PAlGC von Anfang an die 
hervorragende Bedeutung der Mobilisierung , 
der politischen Aufklärung und der Erzleh\.lng 
der Massen, ihrer Einbe ziehung in die Dis­
kussion und Lösung ihrer eigenen Probleme . 
Damit entstanden im Kampf jene demokratischen 
Strukturen und Institutionen , deren konse­
quent e WeiterfUhrung jetzt die Bildung der 
Nationalversammlung, des ersten freien Par­
lame nts im nationalen Maßstab ist . 

Die Nationalversammlung (ANP) wird fUr drei 
Jahre gewählt und tritt mindestens einmal 
jähr lich zusallllllen . Zwischen den Tagungen wer­
den ihre Funktionen von einem 15 - köpfigen 
Staate r at auegeUbt , dessen Vorsitzender , Lui s 
Cabral, zU8leich Vize- Generalsekretär der 
PAIGC und Oberbefehlshaber der Streitkräfte 
ist . 
Der Regier ung de s Landes, dem Rat der Staata­
kOlllllllssare , steht Franciaco Mendeza vor . 

Die ANP-Abgeordneten werden von Regional­
r äten gewählt . Diese sind die Vertre ter des 
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arbeitenden Volkes in den verschie~enen Re­
gionen und an den Fronten . Sie werden durch 
direkte , ~lgemeina und geheime Wahl en be­
stimmt , und zwar zu 2/3 von den Volkemasoen 
und zu 1/3 von den PAIGC - Kämpfern . 

Die Auf'gaben der ANP und die Voraussetzun­
gen für eine Wahl in die AUP sjnd von der 
PAIGe im Januar 1973 Mmit Gesetzsskra:ft " 
durch ein Dokument grundsätzlich ~ixiert wor ­
den . Es charakterisiert das höchste Organ des 
Staates und der Volkssouveränität als ein In­
strument des Kampfes zur Bef reiung der arbei­
tenden Massen . Neben ihrer Funktion als legie­
lative Gewalt hat die ANP die A\.lfgabe, die 
Du.rchfuru·u.ne: der Orlenti8.!WJg der PAIGC alrl' 
der politischen , juristischen , wirtschat'tli­
chen , sozialen und kulturellen Ebene zu kon­
trollieren. PUr die Kandidatur zur ANP gel­
ten strenge Maßstäbe , die den demokratischen , 
d . h . im Interess e der Volksmasaen liegenden , 
Cheu'akter dieees Staates verdeutlichen : 
So l!Iuß z . B. ein Kandidat "Aneehen , Respekt , 
Ac htung und Vertrauen der arbeitenden Volka­
massen" genießen ; er muU im Kampf wichtige 
Aufgaben bewältigt haben und beiepielhafte 
"VerbwLdenheit mit der produktiven Arbeit zei ­
ge n. 

Die Reak tion der portugiesischen Regi~r\,Ulg 
auf die Proklamation der Republik Gu.inea- Bis­
sau ist bezeichnend . Sie hatte dazu keinen 
anderen Komment9.l' , als daß es kein Gebiet gä­
be, "das nicht in der Kontrolle der portugie­
sischen Behörden steht " . alles andere se1 
"reine Phantasie". (FAZ , 26 . 9 . 1973) 
Die Kolonialieten halten starrsinnig an die­
sen Behau~tu.ngen lest , obwohl ihre Situation 
offenkundig illllll8r a.lJ.swegJ aser wird , 

So hatte sich sei t 1967 dae Hande18bilan~­
defizit von Guinea- Eiesau jährlich um 100 Mio 
Escudos gesteigert ; 1971 betrug cs 822 Mio 
Escudos (ExpOrte : 57 Nio Escudos, I mporte : 
679 Kio Escudos). Die Hauptureache dafflr, die 
Organisierung de r Wi r tschaft und dea Handels 
in den befreiten Gellieten durch die PAIGC , 
hat.te auS die kolonialen AuabeutungsmögIich­
keiten ebens o verheerende Auawirkungen wi e 
die stark. gewachsene militärieche Schlagkraft 
der Befreiungsbewegung . 
Der erfo18reiche Einaatz von Flugabwehrge­
schUtzen braohte neben der Verbesserung der 
Verteidigung der befreiten Gebiete z~leich 
die Möglichkeit , die von der PArGO eingeschlos­
senen portUgiesischen Basen, die nur aus der 
Luft ver sorgt werd en k~nnen, von ihrem Nach­
schub ab~uechneiden . 
Auch der Mord an Amilcar Cabral hatte nicht 
die von den Kolonialisten erhoffts Wirkung . 
Im Gegenteil : Die PAIGC echloß i hre Reihen 
noch fester ; del' BefreiWl8skampf wurde noch 
entschl ossener gefUhrt . 

Aus mehreren Gründen wil l die , portugiesi­
sche Regierung ihre Position nicht aufgeben : 
Zum einen wegen des militär- strategischen 
Werte Guineas fUr die NATO und als logisti­
sche Basis fLtr seinsn Kolonialkrieg. 
Zum anderen fUrchte t sie die Auswirkungen auf 
den Kolonia1kl'ieg in AIl80Ia und Mor;ambique . 
Und die reale Lage zuzugeben , käme dem Einge­
ständnis einer katastrophalen Niedel'la.s:e 
gleich , die im AU8snblick , da in Portugal 
"Wahlen" stattfinden , dau Regime einem gefähr­
lichen Druck der bereits stark angewacbaenen 
Opposition gegen den Kolonialkrieg im eigenen 
L'and a1.l8setzen wUrde . 



In diesem Au,sonbUc.k 1st. die HaltWlg der 
W"ltO!'lent.!1cnkelt ~'on gro:ler geOeutlUl& rar 
",iR Isoli@rung dl!'r portU&lf!aiachen Regieruna 
Inl/! die Schw!lchtul6 lh.rer Position . 

Die soziallat.ischen Staat.en , Indien, 50hwe­
rlflll. und eine Reihe al'rikan:l.scher Länder h .. -
bl:!n die Rejluol1k bereits anerkannt . Die Orga­
nl.a~!on "lr AtrlklU1..J..8cne Einheit. &~,ellte (le r 
n.\I~n R@i!:ieru.ng .. wel Kio tatlSan1.8cbe ShilUrur 
t:.Ur Verfli!uI\g und "111 eicb (Ur die welt_ei u 
Anel"JCennu_l'Ig und <Jle A~nahme von Gu..ine::..- B18s81J 
in die Vere].flt.etl Nat.luoen ein9Ct~e n . 

Amilca .. Cab .. al 

Es kOm2t Jetzt darau! an, die 18o~ierung 
Po !' tI.'8ale weiterzutrelben und die Regierungen 
der NATo-Stsaten zu zwingen , i hre tUr Por t u­
gal lebenewicntige Kredlthilfe einzustellen . 
Dle Bundesregierung muß die Republik Gulnea­
Bissau anerkennen , eich fUr ihre Aufnahmo in 
die Verel nL en Netionen el nsetßen und JeHliche 
cilitär1lCne , wirtschaftliohe und politiscbe 
Dnter9tUt~ung fUr den Ko!onialkrl eg Port.ugale 
eineto;.11en . 

Ober die Schaffung der 
Volks- Nationalversammlung 

Die .31I;UIit.~n !n :Suloea- Blssau , lle S6l.t: 
1905 ala Ergebnj5 des nation6len Eefreiungs­
k.ampfes eot:standQll 1St, den das Volk unter 
l1er Leitung I'l~l' P. A. I. G. C. führt, gle.l.cht i m 
wesentlichen der,jer.igen einee unabhängigen 
':;teates , desaen Terrl torium .zum Teil, besoo­
deI';; 1n den atiiJtl.echen Geb.l.eten , von aus­
landlschen uewa!fneLen Kräften bese~,t ist . 

Dutzende von unverdäcbtigen aoobecbtern 
v<:.>rsetuedl':'ner Liinder und vel'schiedener Beru1'e 
Illlben un.aer Ltwd 8uI eigenen Wunsch oder aur 
Einladunr tun b02uctlen i{önlien und unwiderleg:­
be:rEo (IDÜfl.;111Che , :sctu'l.Ithche , fotogra..fJ. sche 
oder filmi3che) Beweise über die te~säcßlich 
jor~ berrschende La~e vorgelegt : Weite Gebietd 
tUiben das koloru.ele Joch abgeworfenj und hie r 
entwickelt eich tun nauas poUt"isches , admi­
niatrgtlves , wi~tschartl~ ches , soziales und 
kulturelles Leben , während gleichteit i g- die 
patrJ.ot"Lsch611 5treltkl'ä.!te ~r. UDtarstütz,t.Inß 
der Bevölkeruui; ct'fole;reich gegen die Y.oloDie­
lJ.st..en kämp!nfl, um die Befrelung des Landes 
ZIJ vollenden . 

Erst kürzlIch, tm AprJ.l 1972 , hat cJ.ne 
Sooderkommiaion der Vereinten NatJ.onen 
Vert..reter dreIer MltsL1&dsstaeten , 4je von 
der Generalvers8111l11lWlS dazu eL'II1äctltl.gt worden 
waron - den oet rel.t.sn Gebieten unoeres Landefl 
e~nen Besuch abgeStattet und sicb dort eine 
Woche lang aufgehelten . Unter den El'kenntnis­
~am , die lha Sondarkommi ssion eIs Ergebnl.s 
lhres in~wischen schon hi storischen Besuches 
lsatgehalten nat , 1St die folgende besonders 
lßteressant : " . •• Daß der Kampf um die Sefrei­
u~6 des Gebieten immer größere Fortschritte 
oacht und daß Portugal über weite Geb~ete von 
Guinee - Eissau kel..nerlei tateächli che admlni ­
stra t1ve Kontrolle mehr auSübt , 1sL unwider­
legbBN Tatsache ( ... ) Ebenso ol'fenkundig ist 

es, daS dJ.e Bevölkerung dar befreiten Geblete 
riickbaltlos die Politik und die Alc:tivitäten 
der Sefreiungsbawegung unterstützt , und daß 
die P. A. I.G . C. nach neunJiihrigem bewarrnetem 
Kampf in diesen Gebie teD da racto ihre admini­
strativ"" Kontt'olle unbehindert ausübt und die 
Intaressen der Bewohner trotz der portugiesi ­
schen Maßnahmen loIi rksam veru'i tt" . 

Eine aolcbe Situation entbält _ angesiohte 
der verbrechenschen Sturhei t der Lisseboner 
Regierung , welche den Kolonialkl'ieg des Völ­
kermorde gegen die legi t imen Rechte unseres 
Volkes auf Selbstbestimmung, Unabhängl.gkei t 
und P'ortscbrin intensiviert - io sich einen 
Widerspruch , der den Fortgang unseres Kampfes 
behindert und die fre:16 Entfaltung dee Wesens 
unserer afr~kenischen Nation hemmt , das im 
Kampf e entatanden ist . Unse r Volk , das doch 
schon seit Jahren über polltlsche , administre­
tive , gerl Chtliche . militäriSChe, soziale 
und kulture lle lnstltutionen - also über einen 
Steat - vorfügt und wal ches frei und souverän 
über mehr als zwei Dri teel des nationalen 
Territoriums bestiliIlDt , d1e3e8 Volk ist tat­
sächlich auf internationaler Ebene n1cht als 
juri stiSChe Par20n anerkennt . Uberdies ver­
langt das Punktionieron sol cher Institutionen 
im Rahmen dos neuen Lebens ,das sicb in den be­
fre iten Gebieten entw1ckelt , eine wsitergehen­
de Beteiligung des Volkee durch seine Ver tre­
ter ru.cht nur a. .. ·1 der Beurtellung und Lösung 
von Problemen des Landes und des Kampfes . 
sondern auen an der wirksamen KODtrolle der 
Maßnahmen der Partei , die es dabei führt . 

Um den oben angeführten Widerspruch zu 
lösen, und um den Erfordernissen einer weiter ­
sehenden und wirksameren Beteiligung des Vol ­
kes zu entsprochen , hat sich die na t ionale 
Partel.fiihrung nach vielen Diskussionen da.tür 
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ausgespr ochen , durCh allgemeine , fre i e und 
domokratische Wahlen eine Volits- Nstionalvor­

s81!11:1lung , die erstei:t unserer Geschichte , 

zu schaften . S~e wi.rd io 1hrer E:igenschs.ft sls 

oberstes Or gan der Volkssouveränität dazu be­

ru!'en sein , die Elu.sLeoz eines NatJ.onaletaate!l 

Gw.oes- BLs8au auszurufen , ihm eine Exekutive 
zu geben und eine Verfassung für unseI'tI 81ri­

kanjach.e Nalaon zu verkünden . 

So hat die Verssl!IlQlung des Obersten Kwci-"J' ­

rates (CSL) , der vom 9 . bis 17. AUgIl:it 1971 

zusammentrat , durch ~la~ation beechlosean , 

daß die PSl'tl!i unverzüglich alla notwendigen 

Maßnahmen ~u 81'l;.l'eLfen habe , dflllUt zur Bildung 

der ersten VOlks- Nationalversammlung (ANP) 1n 

Gw.nea- Blssau im Jahre 1972 .ln den beIru.l ten 

Gebieten allgemeine und geheime Wahlen statt­

tinden können . Au! der GruniUag.e liesEI' bistc­

riecben Entscb01dung wurden die tachn1scbe~ 

und methodisehen Voraussot~ungen für üe Wah­

len ceHchlo6lUW , ebenso die Kritel'J.en tür' die 

Wahl der Kandidaten Eur Volks- ~at10nalvers~­

lung (ANP) , WEHt als Dokument untllr d~ 1'l tul 
"Gl'Utldlagen ri.U· die ";chatrun~ der 1 . Vo!X. ­

NationalveJ':;wrunlung vCln Guinea- !hscau " •.. 

veröffentliCht und VOll der Versamm.lang des 

Kampf- ExekUt.1.vk.o.miteea CEr.):'11I Dezember 1911 

bostiit:igL .... tll'fien . 

Nach e~ht Monaten (JanUhr bis Augus~) eLhef 

inLcMl veu Intorv.atif'118k!lClpagn'l , Di::::1russi oncn 

und VeranstaltuflI;:;en 6o ........ ~1 in 'lU, t}!"\J1ld. .... rg"' -
nisationen dClr Partol ... 19 auel. in örrentl.lchen 

Si t.:ungen fW1"jen dl.E Wahlen 1r. '.lOh 0('1J'(>.1 tcn 

tiebiatet, verl Ende A~~t bls I1Jrl 1ll . 'Jktobor 

tatt . 

AJl'l 6 . Nov",mber wurden auf (>in~r' P1'8cSE.'k,)h­
fl!l'onz in All' er vorliiu.flge TOllrüsulttat. d\1l" 

Wahlen der Ottol'ltlic:!1ite.u: ll'Iitgvttil , iHI' 

seben im l'ollSondcn d..lt;f sndgillt.Lgcn Em&tlni.ÜGe 

26 bok81l!lt : 

A - IM LANDE SELBGT : 

1. gemäß der Zanl 

Ja- Zettel : 83 . 000 
NeLn- Zettel : 53 . 000 

2 . Abjli"",ebene 
S t:..mmcn : '77 · 515 - ~'.3'9 ,. 
Jto.- Stimmen ; 75. 163 - 9~ , 96 ~ Jer abgeg . 

(90 . 55 ~ d~t· BeI'Qch ~' 

Nein- Stimmen : ~ . ;S2 "' , .. , t: der abgeg . 
, ~2 ,; d r Berecht. 

(Kämpfer , Kader unJ 
Partei aktiv ~bei­

Q.wie;er Au 'wallderer): 

1 . Ausge Bebene Wahlsc~e1ne (Wahlberechtigte) 

Ja_Zettel : lj . 517 

Nein- Zettel: 4 .517 

Abgegebene 
StJr.l..".n : 4 . <;17 

Ja - St.1mmen ; 4 . 517 

Nein- :3timmen : 

100 , 

100 .. 
o • 

1 . Aus~ogebene Wahlscheino 'Wahlbervcht1~te) 

Ja- Zottel : 87 . 517 
Nein- Zenel : 67 . 517 

Ab~egebene 
St:lmmc.n: 

Ja - Stimmen : 79 . 680 a 97 , 13 "da!' abgeg . 
(Q1 ,04 " der Berec.la;. 

Netn- Srimmen : 2 . 352 2 ,67 " jor abgeg. 
( 2 ,80 " Uli:lt' Beracl,el 

Was die Wahlbetail.1gung Ln den eiu4clnen 

Geb:l9teft betri!!t , so ist die hÖChste 1m be ­

freiten Horden zu ver<;eLChnen , wo 95,;0 " dar 
W'ahlbercchtl.gren ihre Stimme Bbgu.tJen , während 

ale mit 87 ,93 • 1m Osten sm niedrigGten war . 

Die ~c.hste Stiomabgabe trit ,,~n ilt Ye!,r;.iltr'~L 

zu den Bbßegebenen StLCtrlvrt i~t mit 91 , e5 ~ 1= 

befrei ten Süden z.n ~'erunch!lc!l , die niodrig­

a.ten eöe!1.!B.ll.;;. _0 Osten :1it 9/I , 4Q ,co :t, ;::ect.. 

'jrt;scbaft;eo Whr de!' J..n"t&_l jer 1('11 ',- .tl~l'!l~r 

lEl.1ctJt höher s.l~ tier de!' Ja-,3timme-n . _n ein"rJ 

Durf llll bel'rei ten Nt)l'den wUMün 100 '/. Ncin­

dtimmer. abgegeben , weil sich die E~vc lkeruo. 

diezos ,rres und die dlH' !Inde!'en DOrrer de 

Getict9!J nieht über die Kandldat;ur IiUHIS 

lJalksvfll'treters e1nigen konnten . 

\' .1 dlm '101k::llfl('.5Siirt. oiu.rdcr. ,he !nl-~ru:!e 

An~ahl von re-1ona~ .. n Rä>;'~Jj und Olt:t>v"rt-r,: 

t.eru ~n ..tor AUP ;;t'wi:ihlt : .?7j ragl. \(\tlle Räte; 

be:l dtlfl ~9 vertr<~' 1'11 , Jllo! .Ln d .. r ,1.'lP vartrE'­

':.01'. ;, _0 .Nen, ~\ ;-!en 91 v~n _er, gewillll ten 

ker · c.nalriiten , , ven del.· ""tl ... M1U1l10tl :leT 
ArtelLI"! (UJ1TG) und 3 von :J",r IlatiClf,Hlkonf,, ­

rl:I1l: dor Jugtlndlict.en 'l.,1 CtUQC'!1tOIi eh/Ölll!.. 

Al~ grtre'ter <1er li<.>l.'lcte, .:.e 1(0:, j<lll 

~1kkup!ll.ionst.ruppefl noch ,,,,' et.:t. lind Latuäclo -



hch kontrolllc1't warnen , wurden p.rovisor~scl1 

21 Abgeordnete ln die !NP gewählt , ~ für sara­
ta , 4 für d~e Blsasgos- Inseln , 9 rür die Insel 
Bisssu oinschließlich de~ Hauptstadt und 5 für 
die Insel Bolama einschließlich der Stadt . 

Oie Durchführune der ellgo~e~nen Wanlen in 
GUlllea- Bis$au und dia Scbarrung der ersten 
Nationalversammlung unseres Volkes SLnd poll ­
tische Tatsachen von hl.storischer Bedeutung 
für das neue Leben , das wir aufbauen I,l1ld i'ÜI' 
die weitere Entwicklung des heldonhaften 
Unabbängigkeitskampfes unseres Volkes . Di ese 
lnitistiven haben die begeiatcrte Zustimmunl'5 
der Bevölkerungamssssn in don bsfreite~ Gebie­
ten gefunden und ein sehr posi tives Echo unter 
der Bevölkerung der noch durch d~e portugie­
sischen Kolonialtruppen basetzten Gebiete her­
vorgeru.fenj sie eröffnen neue Perspektiven tUl' 
unseren Befrelungskacpf . Sie werden zur Stijr­
kung des Kampfes aur den K8PVo~BchBn Inseln 
beitragen , die integrierter und untrennbarer 
Toil unseres netionalen Territoriums sind und 
wo zum geeigneten Zeitpunk~ ebenfalls die er­
ste Volks- Netlonalversammlung geschaffen wer­
den W1-rdj dies gesChiebt dann im Hinblick auf 
die Bildung eines ober sten Organs der nunmehr 
erreichten völl.1sen Souveränität unseres 
Volkes und seines Einheitsstaatea : die Oberst· 
Volksversammlung von GUl nes- Bissau und den 
Kapverdischen Inseln . 

Au! einer Plantage im befreiten Gebiet von 
Gl11.nea- BissBu. 

Kurze Zeit nach der vom O~erat8n Kampfrat 
gotroffenen Entscheidung für dJ.e :Schsffung 
einer ANP in Guinea- BiseBu hat dar Entkolonia­
lisierungsausschuB der Organisati on für Afri ­
kanische Einhalt im Verl aUf seiner 848. 61t-

ZUllE lUIl 1CJ . Aprll 1972 in ~onaltr.Y unsere Par­
t;ei , d..lo P . A. t.G ~ C., als tt1.lIziE;sn und recht­
mäßisen Val'tot'eter de(l VolJces von Guinea­
Bissau und don Kapverdiachan tnseln anerkannt . 
Die 27 . Sl.I;zulIg dor Vollvarsammlung der Ver­
eint~n Nut.i.onan hat diesD I\norkennune; besti:l_ 
tiEt . 

Welm dJ. !Ile Tat:;;.e.cb"n euch einerseits nur 
die un6rsellütt~rUche Ube.r.:eugung unseres 
Volkes bekräft1gen , das immor schon un~ere 
käl;lpfond& Partoi alll den einzigen rechtmäßi­
gen und wahrhaften Vertrl;ter seiner unabd.lng­
beren Inter~s~en und seiner legitimen AoAprü­
che auf L'nllbh8ngJ.gkel t . al.l1' Frieden unl1 Fort._ 
sch~1t~ ansah , so sind sie doch a.~derorse1te 
dazu angetan, don allgomeinen Wahlen und der 
Scharrung der AHP durch unsero Partei eine 
neue Dilll6nli!ioll und lnternations,le Geltung zu 
verschaffen . Hier handelt 9S sich unzweifel­
haft u:: ein Ereignis neuer Art . wenn mcht. W!I 

einen neuen lieg im Rahmen dtl .. Kaepre.:l der 
Völker für ihre Befreiung von der imperiali ­
stischen Herrschaft . Ein Ereignis und eln Weg , 
die völlig i.iboreinstiO\lllen mit den internatio_ 
nalen Gesetzen und den 1oternationalen Wert­
vorstellungen unserer T&ge . mit der Charte 
und mu; den Reaolutionen der Vereinten IIstio­
nen . 

Die NatiOna lversammlunß unseres Volkes in 
Guinaa- Blseau wird ihre erste Sitzung im J~~ 
1973 in W18aralll Lande abhalton , sobald die 
Vorbereicuol5en für die Siuung beendet si.nd . 
Sie wiro dann die erste Ml.8sion , die ibr zu _ 
ko~t . erfüll en : die Proklamierung unseres 
Nationalstaates , die Ve rkUndung der Verfas_ 
sung und die SChaffung der nötigen Exekuciv _ 
organa . 

Mit der VeröffentliChung der Ergebnisse 
der allgemeinen Wahlen lIer/olgen wir das Ziel.., 
die W'eltörfentlichkeit und elle nationalen 
und incernatiooalan Behörden übel' diases her­
vorragende Ere~gni8 unserer Goschichte und 
des Kampfes unseres Volkes ~u informieren. 
Wir legen in diesem Augenblick Wert darauf, 
noch einmal rest~u8tellen , daß wi~ dos Sieges 
unseres Volkes gegen die b~sonders reakcio­
näreo portu~esischen Kolo~alisteo ~icher 
slnd . Ebenfalls bekennen wir orneut unso~' 
Vertrauen auf die vorbehaltlose moralische 
und polit~sche Unterstützung der un8bhängige~ 
Staateo Afrikas und aller andere.n ant:ikOlo­
aialistisehen und ant~ras8i3ti8chen Kräfte 
der verscbiedenen r.ontine.ata gegenüber deli 
~tscheidungtJn , die unsere Volks- National ver­
sammlung treffen wird , und der gerecbten SaChe 
der Unabhängigkeit und des Fortschri~ts unse­
res Volkos . 

B. Januar 1973. Für den Obersten Y.Bllipfrat 
AmilclU' Csbral , Generalsekretär der P. A ~ I . G . C . 
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RSA 
Wie nicht anders zu erwarten .... ar , varsuc.he.n eüdafrikan.uich Regierun~val'l;reter , Sprecbar 

des größten 8üda!rikaniach~~ Bergbaumonopola , ~er Anglo-A~Qrican Corpora~~o~. und di~ .... est ­
lichen J"ladien den Mori! an zwölf Bergleuten aur der r~e8t91'n Deap Levels. Mine am 11 . 9.197, 
herunterzuspielen. Voller Genugtuung registl'l.ert die r;roßbUrgerhc~H; Pr",sse jijd.llfr.:i-kas , dad 
berei~5 nach $ .... e1 Tagen das Thema aus den b~rgerlichen Zeitungen der we~11c~~n Welt v~r­
schwundan iat:. So scbr6l.bt 1i6 in Jahar~esburg ersclu!i.nenda 11na."1I:.181 Mru.l a:a 21 . 9 . 197' : 
"Die Pressekornmenta.re im Ausland sind - nach d9:r not .... el"od.1.Serweise errcgtan Reakt.l.oc. lUtI t1 ... tt ­
wach und Donnerstag letzter Woohe - verstu~t und teilweise sogsr vers~ändniav~ll~r ee~ornen . 
Das haben wir vor allen Di.llg1lD dar Q.uüi tät W'lJ dBm gesundor l".en.achenverat/l.'.J J.er 1.0 Süla.!rl..It8 
e.rbeitendeQ ausländischen Journalisten zu verdanKen • •• n. _ \'I'l r nellmeo d(lll ;~ol"(\ !:Ul z.wöl f Il.fr!­
konischen BeT>go.rbeitern :.UJ:I Anlaß, näher auf die Hintargt'Ünde rlieses Verbrtlubens eint!ugetv.m , 
um die Bande der fortschrittli~hen Solidarität zwischen den untororüekt.~fl Völkern des südll.­
ehen Afrika und den fortsctlM.ttl1chen Krätten 1.n diU' BRD !~stigen zu h(!li"ell. 

Alfane I.Breeche 

Ermordung 
von zwölf afrikanischen Arbeitern 

WoHeneinson gegen ArbeUerforde"''"gen 

Ei.n eilriger Förderer enger Beziet1~n t\o(~ 
schen der BaD und der RSA, der CSU- Vorslt28n­
de F. J . StrauB , hat nach einem seiner bäuCigen 
5üdatrika- Besuche ~e Apartheia als eine poli ­
tische Praxis beschrieben, die dlll'ch "elne 
Art religiöses Verantwortungs bewußtsein für 
das Wohlergeben und den AuIstieg anderer Be­
völkerungeelemente" gekennzeicbnet Bei 1 ) . 
Daß Apartheid für 18 Millionen schwarze Süd­

afrikaner jedoch extreme kapitalistische Un­
terdrückung und Ausbeutung bedeutet, zeigte 
s ich erneut , als arrikanische Minenarbeiter 
des Goldbergwerks "Western Deep Level,,2) 
angesichts steigender Prelse und zunehmender 
Arheitshetze Lohnerhöhungen forderten . Nach­
dem die Minenarbeiter länger als eine Woche 
gegenüber dem Management der zur Anglo-Ameri­
can Corpora ti on gehörenden Mine3)ihre Lohn­
forderungen unterbrei·teten, griffen die Arbei­
ter nach offensichtlich erfolglosen Verhand­
lungen zum Mittel des Streike . Gegen die Sl.eh 

abzeichnende Solidariaierung unter den S 500 
afrikanischen Bergleuten in dem kasernenähn­
lichen Wohnlager der Mine riet das Management 
des gröSten aüdafrikanischen Bergbaumanopols 
die Polizei zur Hilfe . Es galt , wie es der 
stellvertretende PolizeiminJster des Rassi ­
stenregimes formulierte, "den Vorfall zu i80-
lieren n•4 ) Als auch die Minenarbeiter ange­
sicbts der anweeenden Polizei auf der Ver­
wirklichung ihrer Arbeitskamprziele beharrten 
und sich gegen den Polizei einsatz empörten, 
erörfnete die Polizei ohne Vorwarnung aur die 
Arbeiter dss Feuer . Bei diesem von Konzern­
rührung und Staatsapparat zu verantwortenden 
Massaker wurden 12 Be~leute ermordet und 
27 Personen verletzt . 5) 

Die konzertierte Aktion von staatsapparat 
und Bergbaumonopol beim brutalen Vorgehen 

2B 

gegen stt'eikende Arbe::.ttll' verweist au! eiDe 
objektive Funkc-ioD der ~ldprQdwttionl d{'r 

Regierung Mi~el rür Iov~stition~n, Ir.rra­
struktu:l':ll1lßnahmen und Aul'riistung zur Ve.r!ii­

gung zu steUen . 

001 System der Ausbeutung In d en Goldminen 

Daai t der aus deI' Goldproduktion stauuuende 
Profit ungeechmälert für die ökonomische und 

politiscnc EXpansion der berr3cheoden Y.laase 
Süd afrikas abgeschöpft werden kann, ist ein 
ganzer Komplex von Mitteln und politischen 
Rabmenbedingungen geschal'ren worden, die 
allesamt die extreme AUHbeutlmg da!.' schwaI'u.n 
Arbeiterklasse möglicb machen und si~hern 
nelten sollen . 

Das System der Wanderarheit, dan der 
Herausbildung eines seßhaften afrikanischen 
Proletariats entgegenwirkt und die Arbeiter 
zu sozialer und poli~ischer Rachtloaigkelt 
verdammt , ist nicht die einzige Quelle von 
EX~raproriten . Indem sioh die einzelnen Mono­
polgruppen der Bergbauindustrie zu einem 
Nachl'ragemonopol auI dem Arbeitsmarkt zusam­
mengeechlossen haben, eind aie in der Lage, 
die Lohnhöhe und die Arbei tsbediogungeo gegen­
über dem wehrlosQ.O afrikanischen Prolet8-!'ll!1t' 
zu diktieren . Diese Monopolberrscbaft auf dem 
Arbeitsmarkt .... ird im Interesse der Erzeugung 
einer großen Reservearmee durch dessen Erwei­
terung auf Gebiete wie Malawi , MOl~mbique, 
Angola usw . gefestigt6) . 

Diess speziellen Ausbeu~gspraktl.ken der 
Bergbaumonopole werden durch die L"l Südatrika 
a11gemein geltenden Unterdrückun~smethoden 
ergänzt: Durch das Straik- und Gewerkscbarts­
verbot soll es den Minenarbeitern unmöglich 
gemacht weroen , direkt am Arbeitsplat2 Ein­

fluß aUf die Lohnhöhe und die Arbeitsbedin­
gungen zu nehmen?) . 



Angesichts dieses Arsenals von Ausbeu­
tungapraktiken ist 8e nicht verwunderlich , 
daß 1969 die Jabreslohnswru:ne für die in den 
Goldminen beschäftigten ~9 660 WeiBen 158, 9 
Mo. Rand betrug , auf die ,~ 151 schwarzen 

Minenarbeiter eber nur 72 , 3 Mio . Rand ent ­
fielen . Die Lohnklutt zwischen WeiBen und 
Schwarzen betrug 1969 20 :1 und das Realein­
kommen schwarzer Bergleute senkte sicb zwi ­
echen 1911 und 1969 8) . Damit 1st aber die 
Ausbeutung , denen der schwarze Minenarbeiter 
unterliegt , nur sehr unzureichend beschrieben: 
Au/grund fehlender gewerkschaftlicher Ver­
handlungemacht konnte das schwarze Proleta­
riat keine befriedigenden Sozialleistungen 
und Arbeitsbedingungon durohsetzen . Zwischen 
19,6 und 1966 kamen in deß Goldminen 19 000 
Bergleute au/grund von Arbeitsunfällen ums 
Leben, 9''; dieser Unlalltoten waren Schwarze?) 
Im Gegensatz zur privilegierten Schicht der 
weiSen Minenarbeiter erhalten die schwarzen 
Proletarier keinen bezahlten Urlaub , keine 
Alterurente , keine Un!allrente im Falle von 
Frühinvalidität und keine finanzielle Rille 

im Krankheits.falle 10). Nachdem die eigentliche 
Quelle allen ProfJ.ts in der Minenindustrie, 
die Arbeitskraft des schwarzen Arbeiters, im 

• 

AusbeutungsprozeS zerstört oder nach durch­
schnittlich sieben Jahren11 ) aufgezehrt wor­
den ist , wird der afrikanische Proletarier 

wie ein wertlos gewordener Gegenstand in die 
südafr1kanischen Rsserva~e oder sein Ur­
sprungsland abgeschOben . 

Löhne und Profite In den Goldminen 

An der Lase des achwarzen Proletanats in 
den Goldminen bat eich in der Zeit zwischen 
1969 un~ 1973 nichts wesentliches geändert . 
Wenngleich sich z. B. die monatlichen Durch­
schnittslöhne der 120 000 schwarzen Minenar­
beiter der Anglo- American Corporstion in der 
Zei t zwischen 1970 und 1973 von 18 auf 32 
Rand nicht zuletzt unter dem Druck der Streik­
bewegung der afrikanischen Arbeiterklasse im 

PrUhjahr dieses Jahres erhöht haben 12) , so 
ist zu berüCksiChtigen , daS diese Einkommens­
steigerung durch starke inflationäre Tenden­
zen aufgezehrt wird1,) . Das durchschnittliche 
Realeinkommen eines achw&r2en Arbeiters auf 
einor ~jJne der Anglo-American Corporation 
dUrfte sich gegenüber 1970 nur geringfügig 
geändert haben . 

Demgegenüber haben sich die Pro~ite im 

Goldbergbau in den latzten bei deo Jahren vor 
allem im Zeichen der Welcwährungskrise erheb-

\ ' 
I 
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lich erhöht . Die starken Goldpreissteigerun­
gen haben die Profite der Bergbaumonopole al­
lein im zweiten Quartal 1973 gegenüber dem 
ersten Quartal 1973 um 40 bis über 180~ 
ansteigen la9sen14 ) . Bereits nach den enormen 
Profitsteigerungan des Jahres 1972 . in dem 
der Bru~toprorit eich gegenüber 1971 um 212 
Mio . Rand (~63~) auf 548 Mio. Rand erhöhte , 
batte die großbürgerliehe Finanzzeitung 
"Financial Mail u vorgeschlagen . im Interesse 
der Aufrechter baltung einer störungsfreien 
kapitalistischen Verwertung in der Goldminen­
industrie die Löhne der schwarzen Arbeiter 
um 100 ~ zu erhöhen15 ) . Gegenüber diesem 
Ratschlag setzte sich - wie die Ermordung 
der zwölf Proletarier zeigt - jene kapitali ­
stische Verhaltensweise durch, die Karl Marx 
treffend beschrieb : "Mit entsprechendem 
Profit wird Kapital kührl . Zehn Prozent sicher, 
und man kann es überall anwenden; 20 Prozent , 
positiv waghalsig ; für 100 Prozent stampft 
es alle menschlichen Gesetze unter seinen 
Fuß; 300 Prozent , und es existiert kein Ver­
brechen , das es nicht riskiert ••• ,,16) 

Anmerkungen : 

1) Die Welt , 11 . 5. 1966 

2) Die Mine liegt etwa 65 km südwestlich von 
Johannesburg bei Carletonville . 

3} An der Western Deep Levels Mine ist die 
Anglo- American Corporation mit einem Ka­
pitalanteil von 5~ , die britische Groß­
bank Barclays Bank mit 26 % beteiligt . 

~) The Star , JOhannesburg , 15. 9 . 1973 · 

5) Ebenda . 

6) 1971 waren rund 78 ~ der 366 174 beschiif­
tigten Afrikaner der Minenindustrie "Aus­
länder" . Vgl. A Survey of Race Relations 
in South Africa 1972, Johannesburg 1973, 
5 . 291 . 

7) Vgl . Francis Wilson~ Labour in the 50uth 
African Gold Mines 911 - 1969 . Cambridge 
1972 , 5 . 76 !f . 

8) Ders . , a . a . O. , 5. 7 ff, 46 , 66 , 158 f , 159f. 

9) Dars . , a . a . O. , 8 . 21 . 

10) 

11) 

12) 

1~) 

H) 

Ders . , a . a . O. , s . '7 rr . 

Ders . , s . a . O. , S. 137 . 

Vgl . A Survey of Race Relations in South 
Africa 1972, s . a . O. , 5. 290 ; Financial 
Mail , Johannesburg, 8 . 6 . 1973, 5. 907 . Diese 
Lohnhöhe macht 30 - 40 ~ des absoluten 
Existenzminimums aus . Vgl . AIS , Nr . 7-8/ 
19'/3 , S. 32 f , 
Der Konsumgüterpreisindex stieg zwischen 
April 1970 und Mai 1973 von 100 auf 129 . 5. 
Vgl . Barclays International Review , August 
1973. S . 34 f . 

Vgl . Barclays International Review , a . a . O. 
s . 31 ff . 

15) Vgl. Financial MaH . 9 . 2 . 1973 . S . 444 fr. 

16) 
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Vgl . Karl Marx , Kapital I , Berlin 1961, 
S. 801, Anm . 250 . 

Diskriminierung a.m Arbeitsplatz : Die An­
wend ung extremster Ausbeutungsmethoden und 
die Herausbildung einer weißen Arbeitera­
ristokratie haben dazu gefUhrt , daß die 
Afrikaner nur ungelernte oder angelernte 
Tätigkeiten verrichten . 
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KURZ INFORMATIONEN 

Laoa 
Am 14 . September 1973 unterzeichneten die " Pa­
triotische Front von Laos" ("Pateth Lao" ) und 
dIe Regierung Prinz Souvanna Phoumae in Vie n­
tiMe , der Hsuptetadt von Laoe , ein Zueatz­

protokoll zum " Abkollllllsn über dle Wiederher­

eteIlung dse Friedens und die Verwirklichung 
der Nationalen EJ.nt.r~cht in I.aos" (vg!. AlB 

Nr . 4/191') , welchss am 21 . 2 . 19TS von beiden 

Seiten abgeschlossen worden war . 

Das Zueatzprotokoll vom 14 .5eptember regelt 
einmal d \ e ZUSßlIUlIenastzung einer provisOri­
schen Koall tionereglerung . zum zwstt<ln di e 

einee Politisch-Konsultativen Rates , der ei­
ner parl6msntsrlechen Körpersohaft entspricht . 

Der bie zum IO . Oktober 197} zu bildenden 
provisorischen Regierung der Nationalen Ein­
tracht 8011 der 72jöhrlge Chef der Vientia­
her Verwaltung , .Prinz Souvanno. Pnouma , als lIIIi­
lIiet.erprasident vorstehen . FUnJ" Kl:I.binettsBit ­
ze erhält die P~triottsche Pront. (Außenmini ­
sterium , lnformatton und Propaganda , Wi rt­
echart und Pllinung , Verkehr und öffentliche 
Arbeiten , Kultu1") und fUnf ilie Vientianer Sei ­
te (Verteidlg~ , Inneres , Finaneen , Erzie­
hung und Gesundllsitswesen) . Die Ministerien 
fUr Juatiz und t'Ur Ferruneldeweasn werden unab­

htingigen Peraönlichkeiten übertragen . 

Der PolitiBche Konsultattvrat umtaßt 42 
Mitglieder : jewstlo sechzehn von der Patrioti­
f1chen Front und von deJ' Vlentinner Seit.e , so­
wle %ehn Unabhängige . Die PatriOtische Front 
stellt darUberhlnauB den Vorsitzenden des Kön­
eultativrates und seinen ersten Stellvertreter . 

Den neuen Macht organen fällt die Aufgabe 
zu , eine ständige Regier~ng zu bilden und de ­
mokratische Waillan zl1r Na~i o nalveroa.nu:nlung 

vor"11berei ten . 
Des weIteren wurde den SLreltkräIten der 

Patriotischen Front das Recht ~ugebilligt . 

bewaIfnete Einheiten in gleicher Stärke in 
deJ' Hauptst.ad t Vientiane und in Luan,g Pr a­
bang , dem Sitz des Königs zU et.ationier en . 

Wle wichtig zur Stabilisierung des Frie­
dens auch diese Maßnahme let , hat der ge­
sCheiterte kUJ'~l1ch8 PutSChV8J'sucb reaktiO­

närer Kräfte bewiesen . 

Mit der Unterzeichnung der Pr otokolle 
getz't ferner eine 60-Tage- Periode ein , inner­
halb der alle auoländischen Truppen das Land 
verlassen mUssen . D. h . die zahlreichen US-

"Mi11tärberater" und 17 000 thalländiache 
Söldner wurden ge zwungen, auch hier i n Laos 
erf olglos den Rückzug anzutreten . 

Die Patriotische Front Kann dieses Ve r­
bandlungeel'gebnls als einen bedeutenden Er­

folg ihres heroischen opferreicben politi­
schen und militärischen Kampfes werten , in 
dem sie vier Fünftel des laotlschen Ter ri­
toriUIDs betreite . Der Weg steht nun für eine 
oeue Entwioklungaetappe often , obgleich nacb 

wie vor h"ct'.ste 'il'achsamkel t vor neueo impe­
rialistiSChen Verschwörungen am Platze 1st . 
Die Patriotische Front hat bel der kUnl't1gen 
Gestaltung etnee neutralen , Wlllbhängigen .Laos 
ihr maßgebliches M1tentscheldungsrecht durch­
gesetzt . So wurde letztlich auch in den 28 
A..rtike1.n des Abkommens VOll! 14 . 9 . 197} das zu­
ungunsten des lmperialismue veränderte Kröt­
teverhältnls feotgeschrieben . 

(Nouvellea du ~80e , Nr . 42 extra , Hanoi , Sep­
tember 19'13 und ND , 22 · 9 · 1973) 

RSV 
Die Freilassung der politischen Gefangenen ~ue 
den Konzentrationslagern des Thieu- RegiJllell 
steht seU der Unterzeichnl,lng dee Pariser 
Vletna~-Abkommene vom 28 . 1. 197; im Zentrum 
der Solldaritataaktlonen mit dem vietnamasl ­
schen Volk . Aus Gauesten Berichten gebt her­
vor' , daß die r.al\l der politl aCf.en Gefangenen 
in den le~zten Monaten auf über 300 000 ge ­
stiegen i s t . Ziel des wachsenden Tarr ore in 
den von Thleu kontrollierten Gebieten 1st ee , 
die "dritte lI"raft" als "koIlU!1Wll stisck"." zu 
diffamieren und zu zerect,ltl6en , um s ie a111 
poli'ti8chen Faktor auszuschalten . 

Solidari tat mi t den poli tischen Gefangenen 
ist auf verschiede ne Weise nlllglich . So hat 
die In! tiati ve Internationale Vie .nam- SoU da­
r ität (HVS) . 6 Frankf\1J't , Eichwalds1.r . }2 , 
zu einer Brie!8ktion aufgerufen : Namen pol1-
tiscller Gefangener mit genaueo Adressen Bowie 
Briefmodelle können bei der llVS angefordet·t 
wer den . Es geht darum , bei den Behörden des 
Thie u-Regillleo keinen Zweifel darU)ler zu 1118-
sen , daS wir die Zahl der Gefangenen und ihre 
Namen kennen und daß wir sie fUr das Scllick­
eal dieser Menschen verantwortlich .machen. 
Dar ilberhinaua bedeuten solche Briefe fUT die 
Gefangenen , a uch wenn eie aie nicht immer er­
reichen , eine groBe mOl' 1.I.lieche Ermutigung . 
Diese Briefknmpagne läuft aei t dem Sommer 1.n 
Frankreich , I~alien , Schweden , USA , Kanada 
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und Qnd~ren Ländern . 

Einen anderen Aspekt der Bolldar: t at Qlt 

den politischen Gefangenen lleri.lt:keicht1g t ein 
neUBe Projek t der "Hll!3ßkt,lon Vietna.a e . V . ~ : 

Die politischen Gefangenen, die aue den Kon­

zentrationslagern deß Thieu- Regimea in den 

nächste n Monaten ent1aoeen werden , bedUrfen 

--,-
Qofortiger mediziniecher Betreu ung . Sie lei ­

den in der Regel an Tuberkulose , parasi tiiren 

Krankhei ten und a n Malaria . Die "Hilfsaktion 

VietnßIII e . V. " wil l delD Geswldhel t 2ministe r iuIIl 

der Pl'ovisorlache n Revolutiontiren Regierung 

zwei bewegliche SanUätsato.tionen im Wer t von 

400 000 DM z ur medizinischen Betreuung frei ­

gelassener pOlitischer Gefangener zur Verfü­

gung stelleo . Sie werden aue Ri:Sntgenabtel­

luns , Chirurgie , Labor und Apotheke bestehen 

und 8011e n im Gebiet von Loc !Unh eingeeetzt 

werden . Beide Stationen enthalten allei n zv.r 
Bekämpfung der Tuberkuloue loled I karnente , m1 t 

denen 1 000 Menschen ein Jßhr lang wirksam 

behandelt werden können . 

Wi r bi tten darum. bei de n kommenden Viet­

nam- AKtionen z u Spenden auI2 utordern und diese 

zu liberweiaen an : 
Hilfeaktion Vietnam e . V. Poetecheckkonto gasen 

900 <1.0 - 4}O 

Madagaskar 
Die Regierung der Repuhlik Madegaskar beuohlo~ 

die GI"Undl.lng einer nat io nalen Außenhandehge­

seIlschaft "50naco ", /leren Kap1 tal ganz :Ln den 

Händen des Staates liegt . Diese Maßnahme , die 

breite Zustimmung unter der Bevölkeru.ng fand , 

wird im Rahmen der neuen Wi rtec haftspoli tik 

realisiert , die am 1 . Septemhe,· von Rsgierunge­

cbef General Gabriel RamB.l'lsnte oQ verkUndet 

wu.:rlle . Danach nimJllt die Re publik " die lebene­

wieh t igen Wirtschaftsbereiche wie Bankge­

schäfte , Versicher~en . l/lnen- und Außenhan­
del . Energetik , Bergbau und Ilv.ch die Herstel­
lung von Pharmazeutika" in ihre Hä.nde. Rama­
nantsoa sprach v on dem Vorhabe n , eine Reihe 
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det· ve'n AU:,;lantl. I!lunr.pvl U t.ehel·r~cllttm bend ­

che zu nationalieieren, und flrk iärroe , de,J; 

"dIe nationale Kon~l"ol1e aber die W ,·t.Hchuft 

unveränderliche>! tel t.Letbt . " 

( Neue Zei"t , Nr . 711gB . 5 . <}) 

BDlivian 

D1 e l nne npoll tiuche Kr-! ae 1n Bol i vien , herIlU,'­

ge~u.l·en dl.1rch die Rer,r{:.u. '11ten de:) I"EHl.kt!Qt1u­

ren !l\ill ttirregimell , ver ... ch&l"ft. sich w ~er . 

An:fa:~ Okt,)btn' wurden in ~ Paz , der U"U,Vt ­

Btadt. 5011\iena , 90 GeillcrKBcl.ul"tsfiltu·er Yf!r­

haftet . :Jte Werktütl~._'n l:ellTltwLrteten JIU.'!­

Verhaftungswelle mit tNltej:~streiktl : 4'j 00 

Arbei tel' U1lij Angestell te aU8 Industrlel.etrjl'­

ben , Banken uml s~ut<tltohen lnetft.utiollCIi 

traten in den AuslItand . 

Sie lordert.en die sofortige FrEllatlB\U~ (Je!" 

Gl'werk3cha"fter, 116 W1eaerher at.ellung IUld S1-

cherung der poHt.iaehen ·md sozial eu Rec:ht.e 
der bol1via.o.1scben W .. rkttltigen , die Aufhebung 

de r Un terdrückungBgftllGt2.e eowle die Erhdhung 

der Löbne (der Rellllohn war in den let:.. ten Mo­
naten aufgrttnd enormei' Preleat.eigerungen er­
neut gesunken ) . 

Die l'eorganlelerte BoHvian1scne Arhe! ter­

zentrIOle (CDB) untertltlltl.te diesen I\aropf und 

kUndigte - durch den Milit!1.r!Jutscb in Ch11~ 

bestarkt - der nätlonalen Oligarchie und /len 

ausläruHscl:.en Monapolen t.len Kam"r !W . Di~ C01; 

forderte : ~die Du~chfuhrung von Reformen und 

eLne Begr enzung der lferrfJct.~ft der 0l1gu.rch1e 

und der !l!onopole . ~ . (ND . JO . 9 . 197J) 
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zum. Thema 

NAHER OSTEN 

AlB Nr . 5 I 1973 

_ Zion1s~us , I erael und Palästinenser 

Die UnteratUtzung Israels durch die USA urtß 
die BRD 

_ Die Rolle Israel e in der imperialistischen 
Globaletrategie und die Lösung des Nahost­
Konflikts 

AlB Nr . 6 I 1973 

_ Bericbt zur Nahoat- Konferen? in Bologna 

_ Interview mit Yoram. Goz hanski 

AlB Nr . 1 - 8 I 1973 

Appell des Internat i ~nalen Israel HsarLnlo 

_ Zionistische Poli tik de r Umeiedlung 

- Israelischer Beeetzungeterror 
_ Interview mit dem ägyptischen KuHuemi nlet er 
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